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Heraasgegeben
von „SOZIALIST !K KASACHSTAN'

TAGESZEITUNG der aowJetdeaUchen

Bevölkerung Kasachstan«

Für gute Stimmung auf dem Feld Fest des rumänischen Volkes

Die heutige Erntezeit Ist die erste Im neuen Plinjahrliinft. Die Ge- 

treidebauern Jei Nordgebiete Kasachstans »teilen sich die Aufgabe, nicht 

nur den Plan-Auftrag zu erfüllen, sondern auch Tausende Tonnen über

planmäßiges Getreide an den Staat zu s-erkaufen. - 

In den Nordgebieten« Kasachstans 
hat die Masssnernte begonnen Der 
Erfolg bei der Erntebecgung hängt 
in vielem auch davon ab. wie die 
Landwirte von den Mitarbeitern 
des Handels, der Dienstleistungs
sphäre betreut werden.

In den Sowchosen und Kolchosen 
ist die Leitung an Ort und Ste|le 
für die Gemeinschaftsküche ve’ränt- 
wörtlich. In den funktionierenden 
Ernährürigsbetrieben werden die 
Speisen nach Selbstkosten
preis realisiert. Während der Ernte
zeit sind in jsdem Kolchos und 
Sowchos zusätzlich Dutzende Feld
küchen organisiert, die die Acker
bauern beköstigen. In Thermosge- 
fäßen wird das heiße Mittag- und 
Abendessen an die Ernteaggregatc 
gebracht.

Auch die Mitarbeiter der Konsum
genossenschaften der Nordgebiete 
Kasachstans haben sich in die all- 
Bemeine Arbeit aktiv eingeschaltet, 

iunderte Wanderläden bedienen 
täglich die Ackerbauern in den Bri
gaden und Feldstandortcn. es wur
den Tausende Verkaufsstellen ohne 
Verkäufer eröffnet, um die Land
schaffenden mit Massenbedarfsarti
keln zu versorgen.

„Während der Ernte werden im

Gebirt Zelinograd 117 Wapderlä- 
den 529 Verkaufsstellen ohne Ver
käufer und II Wanderbuchhand
lungen die Landwirte bedienen", 
teilte der Abteilungsleiter für, 
Handel der Gebietskon- 
sumgenossen^chaften Pawel Stcfo- 
Blijo.s.mii. , „Die gerannten Ver 

aufsstsllen werden ein für die
Landwirte notwendiges Warensorti
ment mit sich führen. Im Konsum- 
\erstand.-des Gebiets wurden - der 
Zeitplan und die Marschrouten der 
Wandcrverkaufsstellcn erarbeitet 
und in allen .. Feldstandorten und 
Brigaden ausgehängt.''

Im Gebistskonsum von Kustanai. 
der mit der Zelinograder Gebiets- 
konsumgencssenschaft im Wettbe
werb stehl.'werden 210 Wanderlä
den. 380 Verkaufsstellen ohne Ver
käufer und 15 Wanderbuchhandlun
gen die Landwirte betreuen.

Die Konsumgenossenschaften der 
Gebiete haben Schritte unternom
men. um -die Fahrer, die Getreide 
zu den Annahmestellen bringen, so- 

■wie die Mitarbeiter der Getreidesi
los mit heißer Kost zu versorgen. 
So wurden im Gebiet Zelinograd 
außer den 17 ständig funktionieren- 
oen Speisehallcn an den Getreide
annahmestellen und auf den Ge
treidebahnen zusätzlich 18 Speise

hallen und 10 Büfetts und im Ge- 
biet Kustanai — zusätzlich .34 Spei
sehallen und 46 Büfetts eröffnet. 
Alle Speisehallen sind frisch reno
viert und mit allem nötigen Küchen
inventar und -geschirr versorgt. Er
fahrene Köche wurden in die neu er
öffneten Spzisehallen J geschickt, 
darunter 15 Köche aus dem Zelino
grader Trust für Gaststättenbetrie
be.

Die Arbeitszeit aller ständigen 
Verkaufsstellen. Speisehallen und 
Büfetts ist so abgestimmt, daß die 
Mitarbeiter der Getrsideannahme- 
stellen, die Kraftfahrer und Ge
treidebauern zu beliebiger Zeit eine 
heiße Speise oder ■ einen fmniß zu 
sich nehmen können. Die Bäckzreien 
dir Gebiete wurden renoviert, um 
die Landwirte reibungslos mit1 fri
schem Brot zu versorgen.

Eine große Vorarbeit zur besse- 
red Bedienung führten auch die 
Dienstleistungsbetriebe der'Nordge
biete durch. .

„Um den Feldarbeitern- Zeit und 
Müh» zu ersparen, werden sie wäh
rend der Erntezeit durth 74 Wan
derwerkstätten bedient., die mit 93 
Komplexbrigaden (Zuschneidern, 
Friseuren. - Schustern*, • Fotografen) 
komplettiert sind", erzählt der Lei
ter der Koktschetiwer Gebietsver
waltung für Dienstleistungen an 
der Bevölkerung Matwej Golowin.

Im Gebiet Zelinograd fahren 56 
Wanderwerkstätten auf die Feldsr 
zu den Getreidebauern. Sie werden

an (Jrt und Stelle Bestellungen ent- 
gegennehmen'und die Fertigerzeug
nisse nach der Ausführung herbrin- 
gsn. Die städtischen Dienstlei-, 
stungsbefrieSe in Zelinograd komp
lettierten zwei Sonderbrigaden zur 
Bedienung der Landwirte in den 
entlegenen Rayons Kurgaldshino 
und Krasnosnamenka.

Gute Stimmung erhöht die Ar
beitsproduktivität. In den Nordge
bieten werden die Landwirte durch 
die Wanderbuchhandlungen nicht 
nur mit Büchern, sondern aueh täg
lich mit frischen Zeitungen und 
Zeitschriften versorgt. Der Gebiets- 
konsiim in Zelinograd kompléttierte 
650 Kleinbibliothcken für die Land
wirte. man schickte in die' Feldbri- 
gaden 10 400 Kampf- und satirische 
Blätter, viele Rote Ecken wurden 
mit neuen Radioempfängern. Mu
sikinstrumenten. Tischspielen. Sport- 
inyentar ausgestattet. Die Agitbri- 
gaden sind häutige Gäste auf den 
Feldern . bei den Landwirten. Sie 
halten Vorlesungen, übermitteln Ar
beitserfahrungen . der fortschrittli
chen Kombinelührzr. unmittelbar 
auf dem Feld werden Konzerte 
gegeben.

Bei der Erntebergung ist jede 
Minute Goldes wert. Die Mitarbei
ter des Handels und der Dienstlei
stungssphäre sind bestrebt. ihren 
Verpflichtungen gegenüber den 
Landschaffenden gerecht zu werden, 
sie gut zu bedienen und für ihre 
gute'Arbeitsstimmung zu sorgen.

(Fr.)

BUKAREST. (TASS) Nicolae Ceausescu, Gene
ralsekretär der Rumänischen Kommunistischen 
Partei und Vorsitzender des Staatsrats der Soziali
stischen Republik Rumänien, hat auf einer Kundge
bung anläßlich des 27. Jahrestags der Befreiung 
Rumäniens vom faschistischen Joch in Bukarest 
gesprochen.

Nicolae Ceausescu erklärte, daß der bewaffnete 
antifaschistische Aufstand 1944 in Rumänien durch 
die Innere und außenpolitische Situation begünstigt 
wurde. Die ruhmreiche Sowjetarmee, die Im Krieg 
die Hauptlast trug und Im Kampf gegen den Fa
schismus die schwersten Opfer brachte. versetzte 
der faschistischen Kriegsmaschine Immer stärkere 
Schläge

Das rumänische Volk, sagte Nicolae Ceausescu 
unter dem Beifall, wird der Sowjetarmee und ihren 
heldenhaften Soldaten ewig dankbar sein, die ihr 
Blut für die Befreiung unserer Heimat und für die 
endgültige Zerschlagung des faschistischen 
Deutschlands und für Freiheit der Völker vergossen

haben. Wir ehren auch das Andenken der Solda’en 
der verbündeten Truppen, die zum Sieg über das 
faschistische Deutschland belgetragcn haben.

Nicolae Ceausescu rief die rumänischen Militär
angehörigen, die Zusammenarbeit mit den Armeen 
der Warschauer Vertragsstaaten zu vertiefen.

Zu den Internationalen Problemen stellte Nicolae 
Ceausescu fest, daß bereits Bedingungen für die 
Einberufung einer gesamteuropäischen Konferenz 

vorhanden sind und daß man diese Konferenz nicht 
an die Lösung von nach dem Krieg angehäuften 
Problemen knüpfen darf. Er würdigte die große 
Rolle des Vertrages zwischen der BRD und der 
UdSSR sowie des Vertrags zwischen der BRD und 
Folen. Wir vertreten die Auffassung, sagte Nicolae 
Ceausescu. daß eine rasche Ratifizierung dieser 
Verträge für die Entspannung In Europa von gro
ßer Bedeutung wäre.

Zu den Ergebnissen der 25 Tagung des Rates 
für gegenseitige Wlrtsehaftshllfé bemerkte Nicolae 
Ceausescu. das auf der Tagung angenommene 
Komplexprogramm sei von großer internationaler 
Tragweite.

POSITIVE EINSCHÄTZUNG 
DER REGIERUNGSTÄTIGKEIT

SANTIAGO. (TASS). Der Gene
ralsekretär der Kommunistischen 
Partei Chiles Luis Corvalan hat 
auf einer Massenkundgebung dne 
positive Einschätzung der Regie
rungstätigkeit der Unidad Popu
lär unter Salvador Allende in den 
zurückliegenden neun Monaten ge
geben

Luis Corvalan sprach im größ
ten Th’.iter von Santiago „Cau- 
polican". Er unterstrich, daß in 
dieser Zeit die Löhne der Werktä
tigen beträchtlich gestiegen sind, 
die Sozialversicherung verbessert 
und sich die Konsumgüterproduk

tion sowie die Nachfrage nach die
sen Waren seitens der Bevölkerung 
erhöht haben.

Die Zeit ist vorbei, betonte Luis 
Corvalan. da die Völker des latein
amerikanischen Kontinents dem , 
USA-Imperialismus rif Gnade 
und Ungnade ausgeliefert waren 
Die Völker, die den Weg der Un
abhängigkeit beschritten haben, be
sitzen starke Verbündete: die So
wjetunion und andere sozialisti
sche Länder, die Arbeiterklasse der 
kapitalistischen Staaten und die 
nationale Befreiungsbewegung in 
den Entwicklungsländern.

Terror
in Ulster

LONDON. (TASS! In d«r bri
tischen Hauptstadt laufen immer 
neue Berichte über die Mißhand
lungen und Folterungen der auf 
Grund des ..Gesetzes über Son
dervollmachten " verhafteten Ein
wohner von Ulster ein.

..Britische Soldaten und- Poli
zisten zerrten mich in den Wagen 
und schlugen dann mit Stöcken 
und Gewehrkolben auf mich 
ein", berichtete der 6O.lährtge 
AngdsteHtd James Magilton aus 
dem katholischen Bezirk Falls 
Road tri Belfast vor Vertretern

In den Jalirer des neunten planjahrfünfts (1971 — 1975) wird die Ei- 
senerzp ewrinurg im Hüttenkombinaf-Sokolowka-Sarbai um 6 Millionen 
Tonnen steigen und 32.5 Millionen Tonnen pro Jahr erreichen, was unge
fähr 13 f'rozmi von der Eisenerzgcwinnug des ganzen Landes beträgt 
(1975 si lier in der UdSSR insgesamt 247‘Milllonen Tonnen Eisenerze ge
wonnen werden).

Alic wichtigsten Produktionsprozesse in den Tagebauen und Fabri
ken des Kombinats sind mechanisiert. Hunderte Bagger und mächtige 
Kipper sind oei der Gewinnung und Transportierung des Erzes eingesetzt.

UNSER BILD: Im Tagebau des Hüttenkombinats Sokolowka-Sarbai 
Foto: APN

Dritte Million 
begonnen

KARAGANDA. (TASS). Die 
Kumpel der Grube Nr. 22 . 50. 
Jahrestag der Oktoberrevoluti
on". der größten des Landes, be
gannen mit der Förderung den 
dritten Million Tonnen Brennstoff 
seit Jahresbeginn.’

Das Kollektiv der Grube will 
die Aufgabe des neunten Plan- 
Jahrfünfts vorfristig erfüllen. Im 
Jahre 1972 ep'fiöht sich hier die 
Kohlenförderung um eine Vier
tel Million Tonnen. Die Haupt
aufmerksamkeit wird der Steige
rung der Arbeitsproduktivität 
geschenkt. In den Abbauorten 
sind zwanzig Förderungsaggre
gate der neuesten Konstruktion 
im Einsatz. deren Monatslei
stung Im Vergleich zum vorigen 
,Ii)hr um je 3 500 Tonnen gestie
gen Ist.

■ Von den Zufahrtstraßen ,des 
Betriebs werden täglich .10 -r 
11 Züge mit Kokskohle abgefer
tigt, darunter unbedingt einige 
mit überplanmäßigem Brenn
stoff.

Mähdrescher surren
.KUSTANAI. (KasTAG). Die 

südlichen- Rayons des Gebiets ha
ben mit der Welzenernte begon
nen. In den Rayons Kamyschnoje, 
Ordshohlkidse. Dshetygara und 
Naursumskl sind die Schallenden 
der Felder, ungeachtet der Lau
nen des Wetters, fest, entschlos
sen. die Verpflichtungen im Ge
treideverkauf an den Staat im er

sten Jahr des neuen Planjahr
fünfts zu erfüllen.

Um von den Feldern das gan
ze Getreide bis zur letzten Ähre 
zu bergen, haben die Mechanisa
toren zusammen mit den'Sow- 
chosagronomen eine individuelle 
Technologie der Ernteeinbrin
gung für Jedes Feld ausgearbel- 
tet Dort, wo das Getreide nie
drig und dünn gesät ist. werden 
die Mähdrescher Im Direktver

fahren ernten Auf einem Feld 
will map gleichzeitig nicht weni
ger als 20 Mähdrescher einset
zen. Das wird den Überstand des 
Getreides verhüten. Auf den 
Massiven mit'.normalem Halm
wuchs wird die Zweiphasenernte 
angewandt. Alle Kombinen sind 
hermetlslert. es wird eine strenge 
Kontrolle über die Qualität der 
Erntebergung ausgeübt.

Im Sbwchos ..Schoptykolskl" 
wurden die ersten Hundert Hekt
ar Weizen in Schwaden gemäht. 
Die Kombineführer. Boris Baba- 
litsch, Alexander Taran und An
drej Tarassenko mähèn täglich 
Je bis 35 Hektar. Däs sind über 
zwei Tagesnormen.

Die Hauptgetretderayons , dés 
Gebiets sind zur. Weizenerntc be
reit. Für diese wertvollste Ge
treidekultur sind in den Sowcho
sen und Kolchosen über 3 Millio
nen Hektar der besten Länderei 
en eingeräumt.

100 Tonnen 
sind keine 
Grenze

SARAN. Gebiet Karaganda 
(TASS). Die Belegschaft der Sara- 
ner Grube Nr. 122, im Kombinat 
„Karagindaugol". hat eine noch nie 
dagewesene H6ehHmönätsièisfung 
je Arbeiter — 101 Tonnen — er
zielt. Das ist doppelt soviel, als die 
Dur,chschnitt«leislung der Bergleu
te, die in der Kohleninduslrie des 
Landes unter Tage beschäftigt 
sind., .

Zum.Initiator, der Bewegung für 
eine 100-Tonnen-Förßerung wurde 
das Kollektiv der Lenin-GruBe. Die 
Initiatoren der Bewegung- 'sind 
jetzt‘nicht, weit vom gesteckten 
Ziel. Die Bergleute der Grube Nr. 
122. durch ihre hohe Organisiertheit 
bekannt, sind ihnen .jedoch, zuvor- 
gekommen. Alle hohen Arbeitsauf
wand erfordernde Prozesse sind da 
mechanisiert und automatisiert. Die 
Kohle wird gefördert, auf die Ober
fläche transportièrt und in die 
Wägen’ verladen mit Hilfe der 
neuesten Mechanismen.

Alle . Abschnitte- d^r Grube, be
wältigen ihre Planaufgaben. Vor- 
trgfflich arbeiten zum Beispiel die 
Bergleute des siebenten Abschnitts. 
Sie haben auf ihrem Kohto 40 000 
überplanmäßiger Kohle; die seit 
Jahresbeginn gewonnen wurde.

Verfassungsentwuif 
unterzeichnet

DAMASKUS. (TASS). Die Kon
ferenz der Staatschefs der Verei
nigten Arabischen Republik. Li
byens und Syriens ist mit der Un
terzeichnung des Entwurfs einer 
Verfassung der Föderation-der ara
bischen Republiken zu Ende gegan
gen. Die Föderation wird mit dem 
Ziel gegründet, heißt és in diesem 
Dökument, nicht-nur die Folgen der 
israelischen Aggression zu beseiti
gen'. 'Zü ihren Aufgaben gehören 
die Verteidigung der arabischen 
Heimat und ihrer Unabhängigkeit 
sowie die. Unterstützung der natio
nalen Befreiungsbewegung In dir 
ganzen Welt Die Föderation ist für 
den Beitritt durch andere arabische 
Länder offen. die ihre Prinzipien 
anerkennen sowie die arabische 
Einheit und den Aufbau einer ara
bischen 'sozialistischen Gesellschaft 
anstreben.

der Vereinigung für gerechte 
Justiz. ..Dann schlug man mich 
zu Boden und zwang, auf allen 
vieren hérumzukrleehen. Jetzt 
bin ich ans Bett gefesselt und 
weiß nicht, wann ich wieder ge
hen werde".
- ..Britische Soldaten ließen 

mich barfuß Ober Glassplitter 
unff' senirfkantige Steine laufen 
und verprügelten mich anschlie
ßend". erklärte der Arbeiter 
Henry Bennet aus der Kunstdün
gerfabrik Auch andere Einwoh
ner von Belfast berichten über 
die «Mlßhandluhgen.

Die.Terrorakte der Okkupa
tionsarmee In Ulster flößen der 
britischen Öffentlichkeit" eine 
große Besorgnis ein. Aus Protest 
gegen diese Verbrechen bereiten 
die Vereinigung zum Schutz der 
Bürgerrechte In Nordirland und 
die Kamp(ligä gegen die Inter
nierung einen dreiwöchigen 
Marsch In Nordirland und eine 
Massendemonstration in London 
vor. an der Vertreter der Öffent
lichkeit ganz Großbritanniens 
teilnehmen werden.

und . setzen Tränengas rin. 26 De-' 
mön'stranten wurden ,vei haftet und 1 
mehrere Personen verletzt. Die 
Stadt ist-von Bränden hwrtigésucht "

schreiDer

HELSINKI. Der erste Vizepräsi
dent des finnischen Parla

ments.1 Virolainen. sprach sich für 
die Anerkennung der Deutschen 

[Demokratischen Republik und Tür 
die Weiterentwicklung der Bezie
hungen zwischen Finnland und der 
DDR aus.

In einem Artikel der Zeitung 
„Soumenmaa" befürwortet Virolai
nen eine Erweiterung der Wirt
schaft«- und Handelsverbindungen 
zwischen Finnland und der DDR 
sowie die Aufnahme . der DDR Irt 
die Interparlamentarische Union.

n RÜSSEL. Das Verteidigung;.- 
° Planungskomitee der NATO 

hat beschlossen, den Kommando- 
«tob der Vereinigten Marjneslreit- 
krâfte der'NATO in Südeuropa, der 
sieh bisher aui .Malta befand, nach 
Neapel zu sérlegen. Dies-wird -in 
einer 'öfiuielien. Erklärung bekannt- 
gegeben Der Beschluß der NATO 
spricht davon, daß die Versuche ih- 
rep Führung, diese Insel im eige
nen Einflußbereich zu behalten, ge-. 
scheiten sind.

Die Labwrregieruhg Maltas hat
te 'bekanntlich gleich nach ihrem 
Amt«antritt eine Politik der Neu
tralität proklamiert und den Leiter , 
des NATO-Stab«. Admiral Birindel- ; 
Ir, des Landes-verwiesen.

Ernte in Zentralkasachstan
KAR A G A N D A. 

(KasTAG). Die Getrei
debauern des Rayons 
Shana arka haben 
als erste die Mähdre
scheraggregate auf die 
Felder gebracht. Auch 
die Wirtschaften der 
geCflen Getreiderayons 
— Ossakarowka und 
Nurtnski — haben mit 
der s'ichprobeweisen 
Ernteeir.brlngung be 
gönnen

Die Ernte verläuft 
unter der Devise „Das 
Getreide In 15 — 18

Arbeitstagen elnbrln- 
gen" und wird'nach ei
nem Stundenplan ge
führt. In den Sowcho
sen, des Rayons Shana- 
arka wurden aus abge
buchten Kombinen Ge
treidespeicher • Bunker 
angefertigt, die es er
möglichten. die Lei
stung der Aggregate zu 
steigern, die Lagerung 
und Transportierung 

des Getreides zu er
leichtern.

In den Wirtschaften 
anderer Rayons wur

den ebenfalls viele 
Neuerungen eingeführt 
Im Sowchos ..Nowy 
put". Rayon Ossaka
rowka, versahen die 
Rationalisatoren die
Schnlttb a 1 k e n der 
Mähdrescher mit Wind
schutzscheiben. d I e 
Haspelfiügel wurden 
mit gummierten etwa 
30 Zentimeter breiten 
Riemen beschlagen. 
Man führt auch ande
re Vervollkommnungen 
für die hermetischen 
Abdichtung der Mäh

drescher ein. die Aggre
gate zur Einbringung 
von klelnwüehs 1 g e m 
Getreide wurden umge
baut.

Erfahrene Kombine
führer übernahmen er
höhte Verpflichtungen 
— während der Ernte
zeit 600 bis 800 Hekt
ar Halmfrüchte zu mä
hen und zu dreschen 
In vielen Wirtschaften 
wurden den Mechanisa
toren Qualitätstalons 
ausgestellt.

Getreide- 
speicherungstninker

KOKTSCHETAW. • (KasTAG) 
Das Motorenreparaturwerk in Tain- 
tscha hat die nächstfolgende Par
tie von Getreidespeicnerungsbun- 
kern geliefert, die für eine stö
rungsfreie Nutzung des Autoparks 
bei der Beförderung des Getreides 
von den Mähdreschern bestimmt 
sind. Die neue 'Vorrichtung stellt 
eine Kapazität dar. die neun.Ton- 

| nen Getreide fassen käVin. Jetzt 
brauchen die Konibinsführer nicht 
mehr auf Kraftwagen . zu warten, 

I um das Getreide auszuladen, es 
* wird in die Gatreidespeicherungs- 
I bunker geschüttet Heuer werden 

sich auf den Feldern des Gebiets 
über 70 solcher Speicherbunker im 
Einsatz befinden.

Tempo 
und Qualität

U S T-K A M E N .0 G O R S K 
KasTAG). Die Getreidebâuern 

Ostkasachstans haben über 
. 100 000 Herktar —. den fünften 
Tel) aller mit Haliptrüchten be
stellten Landrhassive, abgeérn- 
tet. Erfolgreich arbeiten die 
Ackerbauern , deg Rayons Bol- 
sclter.arymskoje, die als Initiato
ren der Emtébergling in knap
pen Fristen und ohne Verluste 
#ufgetreten rind. Sie haben den 
•'dritten Teil aller Saaten geerntet 
und fast alles gedrpschen. Von 
jedem Hektar haben sie ,17,5 
Zentner Getreide bekommen

Die Wirtschaften de-, Rasens 
Glubokoje begannen mit einer 
Massenernte Die ersten Drusch 
leistungen sind erfreulich — 20 
Zentner je Hektar Mehr als im 
»origen Jahr bergen d'e Getrei 
debauern des Rayons Samarsko- 
je. die den Hektarertrag um 2.5 
Zentner erhöhten.

PRAQ. Die Erklärung des israe
lischen Verteidigungsmini

ster«. Dayan,’ Israel müsse „sich als 
ständige Regierung der besetzten 
Territorien betrachten", sehen die 
israelischen Kommunisten als Pro
vokation an. Dies . erklärte laut 
CTK der' Generalsekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei 
Israels. Meir Vilner. auf einer 
Kundgebung in Tel Aviv.

Vilner sagte, die Politik der 
israelischen Regierung, die faktisch 

I ihre Absicht bekannt gab.,die okku
pierten arabischen Territorien ein- 
zuverleiben. «chaffe.-eine neue po
litische Situation. Das, ist von 

[Washington geförderter Kolonialis
mus. betonte Vilner.

LONDON. Wenn alle Arbcitslo-
•èn,Großbritanniens jetzt ei

ne Schlang» 'bilden, wjirdpn, so wä
re sie 420 Kilometer lang — von 
London bis Scho'tlönd. Qi?« haben 
Londoner Zeitungen errechnet Das 
Arbeitslosenheer zählt 204 000 Men
schen.

T OklO. Alle 6 Minuten, bricht in
1 Japan ein Brand aus. dem 

häufig Menschen zum Opfer lallen 
So fanden in den letzten 6 Moni
ten 923 Personen den Feuertod:. 
der materielle Schaden belauft sich 
auf 43 700 000 000 Yen. Diese An
gaben sind in einem dieser Tage 
veröffentlichten Bericht der Haupt- 
feuerwehrverwaltung enthalten.

EW YORK. Seit 2 Tagen dsu- 
h.en in Cam-

jden (Staat N>w Jersey). Hunderte 
junge Pusrtorikaner. über die Will- 

.kür der Polizei, empört, sind in die 
| Straßen getreten (’m die Defnon- 
stranten auseinanderzujagen, het- 
zen die Polizisten gegen sie Hunde

Schreiber 
meldet 21FJ



■BIPDL'NG'UND'ERZIElHJNGr«'

Nicht nur lehren, 
sondern auch helfen

Die Verbesserung der Volksbil
dung hängt bekanntlich in erster 
Reihe vom Lehrer selbst von sei
ner wissenschaftlichen und metho
dischen Ausbildung, von der stän
digen Erweiterung seines ideologi
schen und kulturellen Gesichtskrei
ses ab, Deshalb bezwecken alle 
Maßnahmen, die im Institut für 
Lehrerfortbildurfg des Gebiets. Al
ma-Ata durchgeführt wcrdefl, die 
Vervollkommnung des Unterrichts, 
das gründliche Studium des Inhalts 
der neuen Lehrprogramme, die wei
tere Vervollkommnung des ganzen 
Lehr- und Erziehungsprozesses in 
der Schule. Wir sind bemüht, den 
Lehrern mannigfaltige Methoden, 
fortschrittliche Erfahrungen zu ver
mitteln. Dazu werden Lehrgänge, 
Seminare veranstaltet und andere 
Formen der Verbreitung pädagogi
scher Erfahrungen angewandt.

Im Vergleich zu den vorigen Jah
ren wurde der Umfang des theore
tischen Wissens in den Lehrplänen 
des Instituts vergrößert. Für die 
Leiter der Schulen werden mehr 
Vorlesungen in Pädagogik und 
Psychologie, in der Organisation 
der Lehr- und Erziehungsarbeit ge
halten. Mit Erfolg arbeitet man in 
den Lehrgängen für Lehrer in Al
ma-Ata, Kaskclen und Issyk, wo es 
größere Möglichkeiten gibt, erfahre
ne Lektoren hcranzuziehen.

Besondere Aufme rksamkelt 
schenken wir dcr.Sclbstbildung der 
Lehrer. Gegenwärtig werden ein
heitliche Formen, für die Planung 
dieser Arbeit und Empfehlungen für 
die Organisation der Selbstbildung 
der Lehrer und für deren Kontrolle 
ausgearbeitet. Dabei wird berück
sichtigt. wann und in welchem 
Fach der Lehrer studiert hat. in 
welchem Fach er unterrichtet, wofür 
er sich interessiert. Die Pläne für 
Selbstbildung müssen dem Zeitplan 
für Übergang zum neuen Pro- 
Eramm zuvorkommen, damit die 

ehrcr für diese Arbeit gut vor
bereitet sind. An die Kontrolle der 
Effektivität der Ausbildung der 
Lehrer gehen die Methodiker des 
Instituts differenziert heran. In den 
Schulen beschäftigen sicfc_mit die
sen Fragen auch die Partei- und 
GewerkschaltsorganisatiOTfn. -.jiie 
pädagogischen Räte uni-methodi
schen Vereinigungen. “ •

In dieser Hinsicht kann' män in 
der Lermontow-Mittelschule. Ray
on Dshambul. der Lenin-Schule in 
Issyk, der Ostrowski-Mittelschule 
des'Rayon Enbekschikasachski von 
Erlolg sprechen.

Die Elementarschule von Alma- 
Arassan hat im- Wettbewerb der 
Elementarschulen des Gebiets die 
besten Leistungen in der Lebt- ürtd 
Erziehungsarbeit sowie in der Ar
beit mit den Eltern und der'Öf
fentlichkeit erreicht..

Die Lehrerin dieser Schule A. A. 
Rygowskaja beschränkt sich bei der 
Vorbereitung zum Unterricht nicht 

auf den Stoff des Lehrbuchs. Ihre 
Schüler haben gründliche Kenntnis
se. Man hat das neue Programm 
gemeistert. In den Mathematikstun
den wird den Gesetzen der Grund
rechnungsarten, der Analyse der 
Rechenaufgaben besondere Auf
merksamkeit geschenkt. Die Schü
ler lesen alle gut. Lehrerin Ry
gowskaja verlangt von ihnen exak
te mündliche Antworten in guter 
Sprache, lehrt die Kinder, das Ge
lesene in kurzer und inhaltsreicher 
Form wiedergeben.

Besondere Erfolge hat man in 
solchen Schulen, in denen die 
Schulleitung für ständige Vervoll
kommnung der Kenntnisse der Leh
rer sorgt, die ganze Schularbeit in 
engem Kontakt mit der Partei-, Gc- 
werkschafts- und Komsomolorgani
sation gestaltet. Das ist zum Bei
spiel die Lomonossow-Mittelschule 
(Direktor-A. I. Choroschilowa), die 
auch in der Meisterung des neuen 
Programms ein Vorbild ist.

In der Mittelschule Nr. 10 dsr 
Stadt Kaptschâgai haben sich das 
methodische Kabinett und die Sek
tionen für Lehrfächer die Aufgabe 
gestellt, regen schöpferischen Er
fahrungsaustausch zu pflegen, dem 
jungen Lehrer ständig praktische 
Hilfe zu erweisen und die fort
schrittlichen Methoden in der täg
lichen Praxis einzubürgern. Es 
werden Seminare über die Effektivi
tät der Unterrichtsstunden, sowie 
Seminare-Praktikums veranstaltet. 
Die offenen Lehrstunden sind hier 
zum Bestandteil dieser Maßnahmen 
geworden. Gegenwärtig ist man in 
der Schule imstande, auf tfas 
Wachstum der persönlichen Mei
sterschaft jedes Lehrers einen wirk
samen Einfluß auszuüben.

Die offenen Stunden spielen hier 
die Rolle einer Sinnerschlicßung 
mit daraufjplgendcr Begründung 
durch konkrete Ideen, die in den 
Verfahren und Methoden der Ar
beit der Lehrer enthalten sind.

Das methodische Kabinett der 
Schule Nr. 10 ist gut ausgestattet. 
Hier gibt es eine reiche Bibliothek 
mit wertvollen Materialien über die 
Erfahrungen des Lchrcrkollcktivs. 
Man veranstaltet Dispute über 
Probleme 'der pädagogischen Mei
sterschaft. gibt das methodische 
Journal ..Unsere Erfahrungen" her
aus, sammelt Materialien für ver

schiedene Schautafeln.
Leider gibt es nicht in allen 

Schulen methodische Kabinette, und 
in einzelnen Schulen ist es um die
se Arbeit sehr schlecht bestellt, be
sonders in den Schulen der Ray
ons Balchaschski. Uigurski, Tschilik 
und -Kegen.
'Vütl "großer Bedeutung für die 

Emlüfirurig des neuen Programms 
ist auch die Vorbereitung der Kin
der im Kindergarten. Für die Mit
arbeiter der Vorschulanstalten wur

den thematische Seminare durehße- 
führt. Man referierte zu etwa 30 
Themen.(Besonderen Anklang fan
den bei den Hörern unter ende- 
tem die Referate „Herstellung 
freundschaftlicher Beziehungen im 
Spiel" (L. I. Shelobenko), „Kurz
formen dsr Volklore in der Arbeit 
mit Kleinkindern*’ (A. D. Wendorf), 
„Bekanntschaft mit der heimatli
chen Gegend" (W. J. Fokina). Die 
aufschlußreichen Referate erfahre
ner Pädagogen und reger Mei
nungsaustausch der Erzieher ver-) 
sehiedener Kindergärten helfen den 
Mitarbeitern der Vorschulanstalten. | 
ihre Arbeit zu vervollkommnen und 
den neuen Anforderungen gerecht 
zu werden.

Die Methodiker des Instituts für 
Lchrcrlortbildung helfen die besten 
Erfahrungen der KinderanstalteD 
verallgemeinern. Man hat eine 
Bouclettc über die Erziehungsarbeit 
im Kindergarten „Berjoska (Ray
on Kaskelcn) unter dem Titel „Das 
beste Erbe ist gute Erziehung" 
herausgegeben. Solche Mitarbeiter 
der Kindergärten wie S. 1. Niki- 
sqhina, R. Schapowalowa (Tal
gar), F. Waljowâ. N. Karpenko 
(Rayon Ui). L. Jelkina (Rayon 
Tschilik) arbeiten schöpferisch, ver
bessern ständig die Lehr- und Er
ziehungsarbeit und sind ein Vor
bild für ihre Kollegen.

Große und mannigfaltige Arbeit 
haben die Kabinette des Instituts 
für kasachische Sprache und Litera
tur. für Fremdsprache, für Geogra
phie und für Pädagogik geleistet, 
um die Schwierigkeiten im Ober
gang zum neuen Programm über
winden zu helfen. Die Hauptaufga
be besteht hier darin, den Inhalt 
uni die Methoden der Arbeit auf 
das Niveau der wissenschaftlich- 
pädagogischen Anforderungen von 
heute zu bringen.

Die Mitarbeiter der Kabinette ha
ben viele Lehrer und Erzieher im 
Gebiet auffindig gemacht, die vor
bildlich arbeiten und deren Erfah
rungen verbreitet werden müssen. 
Auf Grund dieser Materialien wur
den zum Beispiel methodische An
weisungen und Empfehlungen, Pla
kate über die Arbeit der Lehrer 
des Rayons Narykolski In Kasa
chisch ’abgefaßt. Man verbreitete 
auch die besten Lehrmittel in 
außerunterrichtlicher Arbeit. Klas
senstunden, Piäne für einzelne 
Stunden nach ' dem neuen Pro
gramm usw.

Um die neuen Programme zu 
meistern muß der Lehrer nicht nur 
geiehrt werden. Wir müssen ihm 
auf jede Weise helfen, die Quali
tät seiner Tätigkeit zu verbessern.

T. MASHIKEJEW. 
stellvertretender Direktor des 
Instituts für Lehrerfortbildung

Alma-Ata

Der große pädagogische 
Rat des Voruralgebiets

Tn Uralsk fand eine Versammlung des Gebiotelehrer- 
■ktivs statt, an drr Leiter der Partei- und Sowfetorga 
riisallonen teilnahmen. Sie wurde vom Vorsitzenden 
des Gebietsvellzugskomitecs W. P. Podjablonski eröff
net.

Im Bericht des Sekretärs des Gebietspartelkomitees 
der KP Kasachstans, Genossen S. Totanow. und in 
den Aussprachen der Teilnehmer der Versammlung 
wurde betont, daß die Hauptaufgabe der Mitarbeiter 
des Rildungswesens in der erfolgreichen Verwirkli
chung der Beschlüsse des XXIV Parteitags der 
KPdSU über den Unterricht und die kommunistische 
Erziehung der Kinder und Jugendlichen liegt.

Beachtliche Erfolge in der Steigerung der Leistun
gen der Schüler haben die Stadtschulen erzielt Den 
Dorfsowjets und den Leitern der Parteiorganisationen 
der Wirtschaften gelang es. die Jugendlichen zum 
Studium an Abendschulen heranzuziehen. Im Sow
chos „Pugatschowski” haben in diesem Jahr 137 junge 
Mechanisatoren und Viehzüchter Mittelschulbildung 
bekommen.

Einer Gruppe bester Mitarbeiter des Bildungswesens 
wurden Orden und Medaillen eingchändigt. Ihre Arbeit 
begannen schöpferische Lehrerseminare zur Verwirkli
chung der Grundsätze des Unterrichts und der Erzie- 

I hung in der Schule, die in den Beschlüssen des Partei- 
| tags der KPdSU vorgemerkt worden sind.

P.. KRESTJANINOW
(KasTAG)

Die Schülcrbrigadc In Batpak. Rayon Ossakarowka. zählt man 
m den besten in unserer Republik. In dieser Mittelschule wird der 
Benifsoricntlerung große Aufmerksamkeit geschenkt. Die Arbeit der 
Oberschtiler In der Produktion spielt da auch eine große Rolle.

UNSER BILD: Leiter der Lehrabtellung für Werken Iwan Kula
Für immer

kow (links) mit den Mitgliedern

Willkommen
Nur noch einige Tage sind bis 

zum Beginn des neuen Schuljahres 
geblieben. Wir Lehrer der Mittel
schule im Kolchos „III. Internatio
nale", Rayon Dshetyssai, sind dazu 
voll und ganz vorbereitet und könn
ten schon heute mit dem Unterricht 
beginnen.

Wir machen uns immer rechtzei
tig an die Vorbereitungsarbeit. Im 
März wurde unser Plan für die Vor
bereitung zum neuen Schuljahr be
stätigt. und sogleich begann auch 
die Vorbereitung.

Wenn wir jetzt sagen: die Schu
le ist fertig, so bedeutet dies nicht 
nur, daß wir wie gewöhnlich als 
die ersten im Rayon mit der Reno
vierung des Schulgebäudes fertig 
geworden sind.

Wir tragen große Sorge um die 
Wohnverhä'tnisse unserer Lehrer. 
Die Hilfe seitens der Kolchosver- 
waltung ist großartig. Da kenp 
man gar nicht zu viel loben. Dzr 
Lehrer ist bei uns sozusagen"det 
Liebling der Kolchosleilung. Hier 
ein Beispiel aus der jüngsten Ver
gangenheit. Vor einigen Tagen ka
men zwei junge Absolventinnen der 

Brigade auf der Baustelle.

Foto: A. Kaadc

, Schule!
pädagogischen Hochschule bei uns 
an.

Es sind die Lehrerin N. A. Alexe
jewa, die russische Sprache und Li
teratur unterrichten wird und die 
Chemielehrerin L. W. Lebedjewa. 
Die beiden waren erstaunt und zu
tiefst gerührt, wie man hier bei uns 
die jungen Fachleute empfängt Ih
re Wohnung war möbliert und sie 
konnten sich des Ausrufes nicht 
enthalten;. „Hier bleiben wir be
stimmt' lange!"

Ja, die Renovieningsarbeiten sind 
bei uns ausgezeichnet ausgeführt 
worden. Das serdanken wir 
unseren Bauarbeitern, die diese Ar
beit unter der Leitung ihres Briga
diers David Mansch mit Fleiß und. 
ich möchte sagen, mit Liebe aus
führen

Am Schuleingang prangt es in 
helßn LeHFrrr-nW.llkommen!'' Wir 
wallen auf--unsere Schüler.

M. TJAN, 
Schuldirektor

Gebiet Tschimkent

Unlängst veröffentlichte die Ksyl-Ordaer Gebietszeitung ..Put Lenina" 
den Beitrag der Russischlehrerin der Mittelschule Nr. 198 (Ksyl-Orda) 
A. Luthennann „Finmal und für immer ', dem wir für unsere Leser nach
stehenden Auszug entnehmen.

...Einmal stellte man mir auf 
einem Schülerabend, der der Berufs
wahl gewidmet war. einige Fragen. 
Ich erinnere mich sehr deutlich an 
diese Fragen und auch an meine 
Antworten.

„Welchen Beruf hätten Sie ge
wählt, wenn Sie nicht Lehrerin ge
worden wären?"

„Wäre ich keine Lehrerin, würde 
ich eine sein wollen."

„Kann ein beliebiger Mensch 
Pädagoge sein?"

Ich antwortete mit den Worten 
von Maxim Gorki: .Man muß das 
lieben, was man tut. und dann wird 
die Arbeit zum Schöpfertum erho
ben'.

„Genügt es für einen Lehrer, 
nur sein Fach zu kennen?"

„Vorläufig genügt das. Doch es 
kommt die Zeit, da der Mensch in 
seinem Leben die Möglichkeit ha
ben wird, viele Berufe zu meistem. 
Jede neue Sache ist ja eine neue 
Seite der Persönlichkeit. Es ist 
kein Zufall, daß viele berühmte 
Menschen uns mit der Mannigfal
tigkeit ihres Wissens in Staunen 
versetzen. Mit Achtung zählen wir 
die Handwerke auf, in denen sich 
der Pädagoge Tolstoi auskannte. 
Uns ist bekannt, daß K. G. Pau
stowski sich in sehr verschiedenen 
Berufen versucht hat und erst Gor
ki — wieviel Berufe hat er ausge

übt! Jeder von ihnen wollte im 
Umgang mit anderen Menschen 
sich selbst erkennen. Um das zu 
erleben, braucht man nicht unbe
dingt ein großer Schriftsteller zu 
sein. Man muß es einfach richtig 
wollen, ein lebendiger Mensch zu 
sein."

„Worin liegt die Voraussetzung 
für den Erfolg des Lehrers?"

„Vieles hängt von der Persönlich
keit selbst ab. Ein tätiger Mensch 
bringt in jede Arbeit die Suche, das 
Bestreben, seinen Beruf gut zu 
meistern. Man darf da nie schablo
nenmäßig vorgehen. Es ist sehr 
wichtig zu begreifen, welche schöp
ferische Befriedigung die Arbeit 
dir und den anderen Menschen eben 
als Menschen bieten kann.

Du kommst in die Klasse und 
'40 erwartungsvolle Augenpaar: 
sind auf dich gerichtet, und jede 
Stunde beginnst du freudig erregt. 
Du. ein Volkslehrer, bist es. der 
dem künftigen Akademiemitglied, 
dem Kosmonauten. Arzt. Bauarbei
ter und Kolchosbauern das erste 
Wissen gibst.

Du unterrichtest so. daß die 
Kinder begreifen: man muß ehrlich 
leben, fleißig arbeiten und das rie
sige. glückliche Land, das sich So
wjetheimat nennt, lieben und schät
zen."

„Im Namen der Kinder Polens“
Von einem Orden, den man sich auf besondere Art verdienen muß, 

einer Auszeichnung des Dankes für tätige Liebe zu Kindern, berichtet die 
Autorin der DDR-Zeitschrift „Horizont" In ihrem Augustheft. 
Sie machte in der Volksrepublik Polen Bekannschaft mit dem „Orden des 
Lächelns", seinen „Rittern" und seinen unbestechlichen Verleihern. Wir 
entnehmen den Beitrag der Zeitschrift „Horizont" und hoffen, daß er bei
unseren Lesern Anklang findet

Llnserc erste Station ist ein Dorf 
in der VR Polen, das von sich re
den macht: Lipce Reymontowskie. 
Die Kinder des Dorfes haben kürz
lich einen Brief an die Redaktion 
der Warschauer Zeitung „Kurier 
Polski” geschrieben. Sie berichten 
von ihrem Mathematiklehrer Stani
slaw Szadkowski, der mit viel Lie
be und Phantasie die Arbeit im 
Pionierverband anleitet Seinen 
Kindern vermittelt Stanislaw Szad
kowski nicht nur Wissen, er fesselt 
ihre Aufmerksamkeit auch außer
halb der Schule. Gemeinsam mit 
ihm feiern sie ein Fest als Gruß an 
den Frühling; im Herbst begehen 
sie ihren „Drachentag", und zur 
Hackfruchternte helfen sie den Bau
ern. Am Abend braten sie dann ge
meinsam die frischgeer.nteten Kar
toffeln auf d:m Felde und feiern das 
„Kartoffclfest”. Die Kinder schlie
ßen ihren Brief an „Kurier Polski" 
mit den Worten: „Wir wollen unse
re Liebe damit beweisen, daß wir 
unseren Lehrer zur Auszeichnung 
mit dem ..Orden des Lächelns'' Vor
schlägen."

Ein „Orden des Lächelns"? Das 
Ist bisher einmalig in der Welt. 
Wir müssen mehr darüber erfahren! 
Unsere nächste Station darum: 
Warschau. Redaktion der Zeitung 
„Kurier Polski". Die Redakteurin 
Sofia Zdanowska erzählt die Ent
stehungsgeschichte des Ordens.

Die Anregung’ gaben die Puppen 
Agatka und Jacek, Fernsehstars ei
ner beliebten Folge von Kindersen
dungen. Eines Tages waren sie zu 
Gast in einem Kindersanatorium In 
Warschau, begleitet von der Auto
rin ihrer Geschichten, Wanda Cho- 
temska. und der Schauspielerin Zo- 
fia Raclborska. die den beiden ihre 
Stimme leiht. Wie immer gelang es 
den originellen Puppen auch hier 
den Kindern Freude zu bereiten 
Zum Abschied hatte einer der klei 
nm Patienten eine Idee: Man soll
te den Erwachsenen, die Kinder be
sondere Freude bereiten, einen Or
den verleihen

Während eines „Kurier Polski"

Interviews erzählte Wanda Cho- 
temska diese kleine Episode. So ge
langte die Idee des Jungen in die 
Zeitung. Briefe kamen ins Haus, 
zustimmende Briefe von Kindern. 
Die Meinung der Chefredakteurin? 
Ein Kind hatte die Idee, Kinder sol
len auch den Orden entwerfen.

Der Aufruf dazu löste begeisterte 
Zustimmung aus — 44 000 Briefe 
mit Zeichnungen. Die Jury unter 
dem Vorsitz des bekannten Grafi
kers Szymon Kobylinski stand vor 
einer schweren Aufgabe. Die Wahl 
fiel schließlich auf den Vorschlag 
der neunjährigen Eva Chrobak aus 
der Wojewodschaft Wroclaw. Sie 
halte eine lächelnde Sonne gezeich
net. Den- ietzten Schliff erhielt der 
Entwurf durch den Künstler selbst. 
Die staatliche Münze prägte den 
Orden mit der lächelnden Sonnt. 
Sein Name: „Order usmlechii", zu 
deutsch „Orden des Lächelns". In
zwischen wird die Medaille zwei
mal im Jahr verliehen, zu Frühlings- 
beginn und zum Ausklang des 
Sommers. Am 5. Mai war die 13. 
feierliche Verleihung des Ordens, 
diesmal ih Lodz und — in unserem 
Beisein.

Stätte der feierlichen Verleihung 
ist die Boleslaw-Prus-Oberschuie. 
Der Saal ist festlich geschmückt. 
Scheinwerfer beleuchten die Bühne. 
Kameraleute des Fernsehstudios 
Lodz und Fotografen treten in Ak
tion, als die Gäste durch das Spa
lier der Schöler Einzug halten.

Ein Herold im historischen Ge
wand klopft dreimal mit seinem 
Stock auf den Boden und ruft: 
„Ist Frau Professor Dr. Natalie 
Han-Ilgiewicz Im Saal?" Von zwei 
Schülern begleitet, betritt die Auf
gerufene di» Bühne. Sie ist neben 
dem Lehrer aus Lipce Reyinonfow- 
»kie heute die zweite Kandidatin für 
den Orden, Mit den Worten „Im 
Namen der Kinder Polens" wird 
sie von dem Grafiker Szymon Ko- 
hylinski mit einer langstieligen Ro
se zum „Ritter des Ordens” ge- 
‘chlagen. Die so Geehrte spricht 
die Eidesformel. Sie schwört, auch 

forthin den Kindern Freude zu be
reiten und ihnen immer zu helfen.

Wie kommt man zu der Würde, 
auf eine so originelle Weise zum 
Ritter geschlagen zu werden? Vor
schlagsberechtigt sind Kinder- und 
Jugendkollektive. Ein Gremium un
ter Vorsitz von Eva Szelburg-Za- 
rembina , Autorin vieler beliebter 
Kinderbücher, überprüft die Vor
schläge und erwählt die Würdig
sten. Mitglieder des Gremiums 
sind neben populären Künstlern 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens, z. B. Witold Lassota, Ab
geordneter und Vorsitzender des 
Ausschusses für Kultur im polni
schen Parlament.

Während die beiden „Ritter des
Ordens" zu ihrem Ehrenplatz ge
leitet werden, erklingt Musik. Ei
gens für die beiden Gäste rollt jetzt 
ein festliches Programm der Schü
ler vor unseren Augen ab. Einer 
der Akteure auf der Bühn“, Tadeusz 
Janicki, Schüler der ’Abiturklasse
und künftiger Ökonom, 
hat die Schülerver
sammlung inspiriert. 
Frau Professor Han- 
Ilgiewicz zur Aus
zeichnung vorzuschla
gen. In der Pause er
zählt cr mir: „Sie ist 
oft bei uns zu Gast, 
gibt uns Anleitung für 
den Theaterzirkel und 
weiß Rat bei vielen 
Problemen.”

Während des Krie
ges hat Frau Profes
sor Hen-llglewict an 
der Illegalen Univer
sität gelahrt. Heute 
kann die 70jährige auf 
ein halbes Jahrhundert 
pädagogischer Arbeit 
zurückblicken. 80 

Schriften und Bücher 
zum Problem schwer
erziehbarer Kinder hat 
sie verfaßt Gibt es an 
der Schule Sorgen mit 
einem Schüler, wird 
er zu Freu Professor 
geschickt »<e genießt 
das Vertrauen, sie hilft 
trotz des hohen Alters.

Lllo VORWERK Das musikalische Haus

Es gibt in der VR Polen bereits 
54 „Ritter" dieses Ordens. Einer 
von ihnen ist Oberst Przymanow- 
ski, der uns als Autor der Fernseh
serie „Vier Panzersoldaten und ein 
Hund" bekannt ist. Mit seiner 
Auszeichnung hat es eine besondere 
Bewandtnis. Oberst Przymanowski 
erstattete dem Minister für Vertei
digung. General Jaruzelski. Rap
port über diese Ehrung. Die Ant
wort? Ein Befehl des Ministers, in 
dem es heißt: „Als Beweiß. wie 
sehr die polnische Volksarmee die 
Kinder liebt, erlaube ich Ihnen, den 
„Orden des Lächelns' ahzulegen. 
Tragen Sie den Orden bei Festlich- 
keiten und zu allen Gelegenheiten,
bei denen Sie damit, den Kindern 
Freude bereiten."

UNSER BILD: Selbstporträt des 
Grafikers Szymon Kobylinski. der 
ebenfalls mit dem „Orden des Lä-
chelns" ausgezeichnet wurde.

Am Lenin-Prospekt in Temirtau 
steht ein hohes fünfgeschossiges 
Gebäude, wo die Musikfachschule 
untergebracht Ist. Die Einwohner 
der Stadt nennen es im Scherz mu
sikalisches Haus. Diese Lehranstalt 
hat schon über 400 jungen Musi
kanten, Dirigenten. Solisten die 
Einweisung' ins Leben gegeben 
Vor kurzem fand in der Musikfach
schule die 6. Entlassungsfeier. der 
jungen Spezialisten statt. Zum er

Hinweise für Deutschlehrer

Technische Mittel in geschickter 
Kombination anwenden

Daß die Anwendung der techni
scher. Mittel von außerordentlich 
großer Bedeutung im Deutschunter
richt Ist, ruft heute keinen Zweifel 
mehr hervor. Uns Lehrern ist wohl- 
bekannt, daß die Kinder bei An
wendung derselben recht aufmerk
sam sind. Dadurch wird ihr Inter
esse geweckt und auch die Aneig
nung des Stoffes gesichert. Hier
bei ist (so scheint es mir) gerade 
das Zusammenwirken der einzelnen 
technischen Mittel zunächst reiflich 
zu überlegen.

In den vielen Jahren meiner päd
agogischen Tätigkeit als Deutsch- 
lelirer habe ich die Erfahrung ge
macht und hin zur Überzeugung 
gekommen, daß das Zusammenwir
ken von Tonbandgerät und Bild
werfer. Filmoskop und Tonbandge
rät. wie auch Plattenspieler und 
Bildwerfer, oder Flanelltafel große 
Möglichkeiten bietet. Gleichzeitig 
möchte ieh jedoch darauf hinweisen, 
daß die Vorbereitung zu diesen 
Stunden eine verantwortliche Ar
beit ist.

Nehmen wir eine Stunde in der 7. 
Klässe, Thema: Die Kleidung. Aus 
alten Büchern, Zeitungen und Zeit
schriften (besonders Modejourna
len) schnitt ich die nötigen Farb
bilder aus und klebte sie auf einen 
Papierstreifen von etwa 2 Meter 
Länge und 8 Zentimeter Breite in 
bestimmten Abständen. Ist dieser 

stenmal in der Geschichte der 
Fachschule bekamen einige der 76 
Absolventen Diplome mit Auszeich
nung. Das Diplom Nr. 2 mit Aus 
Zeichnung wurde Woldemar Welker 
eingehändigt, der an der Abteilung 
für Volksinstrumente studierte. Als 
begabter Musikant wurde er vom 
Lehrerkollektiv zur Aufnahme in das 
Republikkonservatorlum empfohlen.

Ausgezeichnete Kenntnisse wies 
Ludmilla Hopfauf, Studentin der

Bildwerierstreifen fertig, dann wird 
ein Text auf Tonband gesprochen. 
Sagen wir: „Das ist ein Kleid. Das 
Kleid Ist praktisch. Die Mädchen 
tragen solche Kleider im Sommer. 
Das ist ein leichtes Sommerkleid. 
Das ist ein: Hose. Die Hose ist 
schwarz. Die Jungen tragen 
schwarze Hosen gern."

Zu jedem neuen Wort bilde ich 
4—5 Sätze, und zwar so, wie wir 
sie in den Übungen des Lehrbuches 
finden. Das erleichtert später die 
Arbeit an dem ganzen Stoff zum 
Thema.

Damit die Schüler vom Tonband 
nicht nur meine Stimme hören, 
kommt mir meine Kollegin zu Hil
le, oder ich ziehe Schüler heran. 
Ist auch diese Arbeit gemacht, so 
schreibe ich zu jedem Satz eine 
Frage aufs Tonband. Was ist das? 
Wie ist das Kleid? Wann tragen die 
Mädchen solche Kleider?

Durchaus interessant und erfolg
reich verlaufen auch die Unter
richtsstunden, wenn der Lehrer den 
Filmoskop und das Tonbandgerät 
anwendet Hier muß der Text zum 
Diafilm ins Deutsche übersetzt und 
aufs Tonband gesprochen werden. 
Diese Arbeit machen meine Schüler 
selbst. Ein jeder Schüler (6,, 7. oder 
8. Klasse) bekommt die Text» für 
2 — 3 Bilder zu übersetzen, das ist 
als Hausaufgabe. Dann sammle ich 
die Blätter ein, korrigiere sie, lasse 
sie >on den Kindern umsehreiben 

musikalisch-pädagogischen Abtei
lung auf, die als künstlerische Lei
terin im Kulturhaus von Tokarew- 
ka. Thälmann-Rayon, angestellt 
wurde. Der Zelinograder Gebiets
verwaltung für Kultur wurde der 
Absolvent der Fachschule Wolde
mar Janzen zur Verfügung gestellt.

Die Komsomolzin Helene Schäfer 
ist Lehrerin in der Kindennusik- 
schule von Saran geworden.

A. KASANSKI

Gebiet Karaganda

.und lerne sie den Text richtig und 
ausdrucksvoll lesen. Dann sprechen 
wir die Texte aufs Tonband. Wäh
rend der Stunde hört jedes Kind 
seine Stimm?. Ist das eine Freude! 
Selbst wenn es auch keine Haus
aufgabe war. können schon fast 
alle Kinder ihre Worte auswendig

Auch die kombinierte Anwendung 
\on Schallplatte und Flanelltafel 
ist der Mühe wert. Bei der Anwen
dung d?r Flanelltafel ohne Ton
bandgerät tut das persönliche Bei- 
-piel des Lehrers not. Hier muß der 
Lehrer das Märchen oder die Fabel 
selbst erzählen und sie mit den da
zu vorbereiteten Bildern illustrieren. 
Die oben angefühj-tcn Anschauungs
mittel und di» Anwendung dersel
ben ist nur ein kleiner Teil der 
Möglichkeiten, die es hier in dieser 
Hinsicht gibt. d:n Unterricht an
schaulich. interessant und wissen
schaftlich richtig zu gestalten.

Doch wie dem auch sei, der Leh
rer war. ist und bleibt die Zentral
figur iin Lehrprozeß. Ein Tonband
gerät. ein Bildwerfer oder x-belie
bige andere Anschauungsmittel kön
nen und sollen den Lehrèr nicht er
setzen.

Der Lehrer selbst, sein Wissen 
und Köhnen bilde i das wahre Vor
bild für unsere lebensfrohen uhd 
wißbegierigen Kinder. Das dürfen 
wir, so, scheint mir. nie yergessen.

J. KLASSEN
Gebiet Alma-Ata
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RESERVEN
IM EINSATZ

Der sozialistische Wettbewerb 
tm Maschinenbauwerk „Nowoka- 
ragandlnskl" hat schon langst die 
Grenzen der eigenen Werkhallen 
überschritten. Die Maschinenbau
er dieses führenden Werkes der 
Maschinenbauvereinigung In Ka 
raganda wetteifern Jetzt erfolg
reich mit den Maschinenbauern 
des Werkes „Jasslnowatskl” aus 
dem Donczbccken. Vor kurzem 
empfing das Karagandaer Mä- 
schtnenbauerkollektiv Gäste aus 
.lasslnowatsk. Man stellte das 
Ziel, das Fazit des Wettbewerbs 
für das erste Halbjahr zu ziehen 
und Arbeltscrfahrungen auszu
tauschen. Die Gäste verbrachten 
im Werk einige Tage und gaben 
zu. daß die Maschinenbauer von 
Karaganda Ihnen In vielen 
Punkten des Wettbewerbs über
legen sind, Insbesondere Im Er
finden und Einbürgern der Klein
mechanisierung. Dank dem Ar
beitsfleiß und der schöpferischen 
Initiative der Ingenieure. Techni
ker und Arbeiter des Nowokara- 
gandaer Maschinenbauwerkes hat 
sich im Laufe des 8. Planjahr
fünfts der Umfang der Produk
tion des Betriebs ohne Erweite
rung der Betrlebsfläche verdop-- 
pelt. Dabei stieg die Arbeitspro
duktivität um 30 Prozent. Allein 
im Jahre 1970 lieferte das Werk 
an verschiedene Bergwerke des 
Landes Maschinen für eine Sum
me von über 18 Millionen Ru
bel.

In den Direktiven des XXIV. 
Parteitages wurde vor den Ma
schinenbauern die Aufgabe ge
stellt, Im 9. Planjahrfünft 1.7mal 
mehr Maschinen und Ausrüstun
gen für die Volkswirtschaft her
zustellen.

Auf meine Frage, wie man 
diesen Punkt der Direktiven in 
die Tat uinsetzt. antwortete der 
Chefingenieur des Werkes Iwan 
Wassiljewitsch Nlshnlk folgen
des: ..Die technische Revolution 
in den Bergwerken fordert von 
uns immer mehr neuartige Gru
benausrüstungen. Wir bauen Ma
schinen nach den letzten Projek
ten vieler wissenschaftlicher For
schungsinstitute. Für das neue 
Planjahrfünft Ist ein weiteres 
Wachstum des Produktionsum
fangs um 60 Prozent vorgese
hen. und das soll hauptsächlich 
durch die Einführung neuer Be- 
triebstechnologle und die Steige
rung der Arbeitsproduktivität er
reicht werden. Wir setzen, viel 

auf die Erschließung der Inne
ren Betriebsreserven. Darüber 
sprachen wir auf den Partei-. 
Komsomol- und Arbeiterver
sammlungen. wo unser Plan vom 
Kollektiv unterstützt wurde. In 
der Verwirklichung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitages 
haben wir schon gewisse Fort
schritte erzielt."

Davon zeugen iauch die Er
gebnisse des ersten Halbjahrs. 
Der Plan der Produktionsreali
sierung Ist überboten worden. 
Dank dem Einsatz, der neuen 
Technik und der Aktivität der 
Rationalisatoren wurden 43 
Arbeiter für andere Arbeiten be
freit. Das brachte dem Kollektiv 
einen ökonomischen Effekt von 
60 000 Rubel.

Mit dem Cheftechnologen Fjo
dor Klnschln gingen wir durch 
die Werkhallen des Betriebs. 
Man verhält sich hier zu Jedem 
Quadratmeter Betriebsfläche 
sparsam. Die meisten Telle der 
künftigen Maschinen liegen auf 
speziellen drehbaren Tischen, die 
frei von einem Ende der Werk
halle zum anderen auf Schienen 
rollen können. „Das wichtigste 
ist bet uns die Arbeitsorganisa
tion. Damit beschäftigen sich bei 
uns alle", sagte Genosse Kln- 
schin. „Je mehr Menschen in 
der Werkhalle sind, desto mehr 
muß es auch freien Raum ge
ben. So waren einst bei der Mon
tage der Rollen für die Gruben
fließbänder 26 Arbeiter beschäf
tigt und sie besetzten fast die 
Hälfte der Werkhalle. Unsere 
Rationalisatoren haben einige 
Maschinen für diesen Betriebs
vorgang konstruiert, jetzt wer
den mit dieser Arbeit acht Men
schen fertig. Es wurde ziemlich 
viel Raum freigestellt. In den 
Werkhallen wurde es außerdem 
viel stiller, denn niemand klopft 
jetzt mit dem Hammer gegen den 
Stahl. Die hydraulischen Maschi
nen arbeiten geräuschlos."

Wir blieben an einem Schweiß
aggregat stehen, das auch nach 
den Zeichnungen der Rationali
satoren des Werkes hergestellt' 
wurde. Der Schweißer hat hier 
nur die Telle elnzulegeit und fer
tige Stücke herauszunehmen. Die 
Maschine zieht selbst sofort ta
dellos zwei Schweißnähte. „Wir 
bauen neue Maschinen, und in 
diesen gibt es auch solche Teile, 
zu deren Herstellung spezielle 
Einrichtungen da sein müssen. 

wie zum Beispiel diese Bohr
werkbank”. fuhr Fjodor Matwe
jewitsch fort und zeigte auf eine 
kleine Werkbank. Die Werkbank 
bohrt sofort vier Löcher in ver
schiedenen Richtungen. Dieser 
Vorgang dauert nur einige Se
kunden Die Jungen Maschinen
bauer haben die Initiative der 
Komsomolzen der Kohlengrube 
Nr. 22 unterstützt und In Ihrem 
Werk den Kampf der manuellen 
Arbeit angesagt. Der Konstruk
teur Arkadl Llwschltz hat auf 
seinem Konto über dreißig Ver
besserungsvorschläge. Albert Afa- 
nassjew — fünfundzwanzig. Sein 
letzter Vorschlag (Änderung an 
der Konstruktion des hydrauli
schen Stempels des Abbaukom
plexes) sparte dem Betrieb 1 875 
Rubel ein. Die Schlosser Wassi
li Pawlutschenko und Michail 
Uwarow aus der Gießerei haben 
In diesem Jahr schon, acht Ver
besserungsvorschläge clnge- 
bracht. Der Dreher Alexander 
Kell, der die verantwortlichste 
Arbeit beim Herstellen der Zylin
der für die hydraulischen Stem
pel ausführt, überbietet täglich 
sein Soll um 80 Prozent bei be
ster Qualität. Der Fräser Johann 
Wiebe aus der mechanischen Hal
le Nr. 2 wendete eine neue 'Vor
richtung bei dèr Bearbeitung der 
Ringe für die wandernden Stalll
ausbauanlagen KM-81 an. Seine 
Arbeltsprodujctlvltät verdoppelte 
sich, und er beschloß, seinen per
sönlichen Jahresplan bis zum 7. 
November zu meistern.

Als eine wichtige Innere Re 
serve betrachtet man hier die 
weitere berufliche und ökonomi
sche Ausbildung. In diesem Jahr 
haben an den Quallflkatlonskur- 
sen des Werkes 207 Arbeiter Ihr 
technisches 'und ökonomisches 
Wissen erweitert. 99 meisterten 
den zweiten Beruf. Als ein Vor
bild kann Wladimir Kowalenko 
dienen, der Jetzt die Berufe des 

' Fräsers und des Schleifers be
herrscht. zwei Werkbänke bedient 
und ständig sein Monatssoll auf 
das Anderthalbfache überbietet. 
„Es freut uns, daß unsere Kolle
gen aus Jasslnowatsk bei uns 
viel Nützliches für sich bei der 
Mechanisierung und Automati
sierung der Betriebsvorgänge 
gefunden haben", sagte der Ab
teilungsleiter Pawel Stscherbi- 
nln. Das ist Ja eigentlich das 
Ziel des Wettbewerbs, sich ge
genseitig zu kontrollieren und 
einander zu helfen, die wichtig
sten Hebel zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität zu finden, 
schneller und mit größerem Nut
zen die gefundenen Inneren Re- 

’ serven auszuwerten.
R. SCHMIDTLEIN. 
Elgenkorrcspondcnt 
der „Freundschaft" 

Gebiet Karaganda

Mühevolle Zeit für Rübenbauern
Die Steppen, die ehemals unter 

den heißen Sonnrmstrahlenherdorr- 
ten, legen jetzt .»m Frühjahr Ms 
in den Spätherbst «hinein ihr grünes 
Gewand nicht ab. Der Mensch lei
tete das Wasser das/lechzende 
Land und begann Zuckerrüben an
zubauen. Auf solchem Land ent
stand auch der Kolchos „Nowy 
put".

Man erinnert sich auch jetzt 
noch, wie schwer es war. das Was
ser aus dem. stürmischen Fluß, der 
15 Kilometer entfernt «orbeifließt, 
herzuleiten. Der Fluß'wurde folgen
dermaßen gsstaut: Auf einer aus- 
gcbreitelen Schillsclicht legte man 
eine Schicht Erde, des Ganze wur
de zusammengerolltrund mit Eisen
draht umschnürt. Solche Ballen 
warf man dann einen nach dem 
anderen ins Wasser, bis das nötige 
Niveau erreicht war und das Was
ser in den Kanal und von dort auf 
die Felder stnönite.

Diese primitiven Dämme sind 
längst durch Stahlbetondämme er
setzt worden, und man kann den 
Wasserverbrauch das Jahr hin
durch regulieren.

Der Acker zahlt dem Landmann 
reichlich für‘seine Mühe: Im Verlau
fe von zehn Jahren erntet man im 
Kolchos „Nowy put" 340 — 370 
Zentner Zuckerrüben je Hektar ge
genüber einem Plan von 280 Zent
ner. Der Getreideertrag erreicht auf

Rührige Viehzüchter
Die Viehzüchter des Sowchos 

„Sewaatopolskl" arbeiten mit Er
folg. SBC haben in diesem Jahr 
an den Staat 2 730 Zentner 
Fleisch geliefert. Alle Rinder 
werden nur intensiv gemästet, 
88 Prozent der Rinder wurden 
vom, Fleischkombinat mit höch
ster Wohlgenährtheil angenom
men Das Durchschnittsgewicht 
eines Rindes betrug 378 Kilo. 
Gegenwärtig werden weltére 
600‘ Tiere gemästet. Man will 
das Gewicht eines Tieres auf 
•100 Kilo bringen.

Im Sowchos wird die Fütte

Jetzt haben es
die Kombinefahrer bequemer

Im Tschapajew-Sowchos ist 
jede Kombine mit einem schönen 
Fahrerhäuschen ausgerüstet. So 
was kann man in den anderen 
Sowchosen des Rayons nicht fin
den. Wo kommt diese Vervoll
kommnung her? Wer hat sie eln- 
f«führt? Der Leiter der Repara- 
urwerkstatt 'Lukas Gottfried er

zählt:
„Auf den Gedanken, für den 

Kombineführer eine Kabine zu 
machen, kamen wir schon lan
ge. Aber wie es praktisch durch
zusetzen wäre, wußten wir nicht. 
Einmal kam der Sekretär der 
Parteiorganisation des Sowchos 
Willi Krüger zu uns in die 
Werkstatt und erzählte, daß er 
vor einigen Jahren In der Ge
bietsversuchsstation von Nordka
sachstan eine solche Kabine ge
sehen habe. Siè schützt auch 
Jetzt noch den Mechanisator Vik
tor Lang, der sic für seinen 
Mähdrescher hergestellt hat, 
während der Ernteeinbringung 
vor Wlnd'und Regen."

Der beste Schmied der Werk
statt Karl Schmidt war von die
ser Idee gleich begeistert. Er 
fuhr nach der Versuchsstation,

BewässerungsRächen 45 — 50 Zent
ner je Hektar.

Der Sommer, besonders solch .ein 
Trockensommer wie in diesem 
Jahr (im Mai. Juni, Juli und 
August gab es keinen Regem, irl 
für die Rübenzüchter die Zeit an
gestrengter Arbeit. Im Arbeitskom
plex «tcht die Versorgung der 
Pflanzen mit Wasser an erster Stel
le. Sie gelingt auch. Die saftigen 
Rübenblätler haben die Zwischen
reihen zugedeckt und das ganze 
Feld in einen dichten grünen Tep
pich verwandelt.

Hier und dort sieht man auf den 
Feldern Traktoren. Es sind David 
Bernhardt. Alchasur Majew ii. a. 
die die Tiefenlockcrung des Bodens 
bewerkstelligen. Andere Rüben
züchter sind mit dem Jäten be
schäftigt. Von der Qualität der Ar
beit zeugt das Feld selbst — es 
ist kein Unkraut zu finden.

Die Brigadicre Ajas Ussubow und 
Bniwerdy Mirsajcw erzählen, daß 
die Rübenzüchter des Kolchos, 
nachdem sic ihre Möglichkeiten er
wogen hatten, sich verpflichteten, 
von jedem Hektar Land 420 Zent
ner süßer Knollen zu ernten, wäh
rend die Arbeitsgruppen von ,Lilli 
Scsslcr, Anton Bernhardt. Lydia 
Schncr sogar 500 Zentner je Hektar 
ernten wollen. Am Erfolg zweifelt 
im Kolchos niemand. Im Winter 
wurde Stalldung auf die Felder ge
fahren, jedem Hektar Herbststurz

rung und Haltung des Viehs 
ständig verbessert. Man Ist dar
an. eine feste Futterbasis zu 
schaffen. Die Heubeschaffung 
wird fortgesetzt. Außer Heu wird 
Anwelksilage und Grünmehl bc 
schafft. Es wird eine neue Fut
terküche errichtet, die 3 000 Rin
der mit hochwertigem Futter 
versorgen wird. In der Wirt
schaft wird der Bau eines Mast
platzes abgeschlossen, wo man 
jährlich 1 200 Rinder mästen 
wird.

I. PETROW

Gebiet Koktschetaw 

betrachtete die Kabine Viktor 
Langs und kam In gehobener 
Stimmung nach Hause.

.'.Wir machen sie noch bes
ser". sagte er. „Ich habe es mir 
unterwegs schon alles gut über
legt."

Es ging los. Der Schweißer 
Wassili Solotuchin, die Schlos
ser Alexander Trupow und Jo
seph Stscherbakow halfen Karl 
Schmidt. Nach einer Woche war 
die erste Kabine fertig. Man 
fragte die Mechanisatoren nach 
Ihrer Meinung. Sie war einmütig: 
In so einer Kabine wird es der 
Kombineführer bequem haben.

Das war der Anfang. Jetzt 
hat man im Sowchos schon 50 
Mähdrescher mit solchen Kabi
nen ausgerüstet.

In letzter Zeit wurden die Er
fahrungen der Tschapajewer von 
den Mechanisatoren aus anderen 
Sowchosen übernommen. Jetzt 
werden Im Sowchos „Poludln- 
skl". Rayon Bulajewo. und in 
anderen Sowchosen Kabinen für 
die Mähdrescher hergestellt.

A. PRJAN1KOW

Gebiet Nordjtasaclistan 

acker führte man I Tonne Mine
raldünger zu. Die Rübenzüchter 
schlossen die Aussaat in vier Ta
gen aj). Die Verlichtung der Pflan-' 
zen ist mechanisiert, was ermög
lichte, diese Operation in 7 bis 10 
Tagen zu erledigen. Früher brauch
te man zur manuellen Verlichtung 
35 — 40 Tage. Die Plantage wird 
zum achten Mal berieselt, ebenso- 
vicfmal wurde sie nachgediingt. 
Auf jedem Hc' t. r gibt c*s von 
75 000 bis (.0 000 Pflanzen. Alle 24 
Stunden nimmt eine Rübcnwurzcl 
im Durchschnitt 9 bis II Gramm 
an Gcv iclit zu. Schon jetzt wizgen 
einzelne Rüben 350 — 400 Gramm.

Die Rübenzüchter behaupten, 
daß der Stand der Rüben jetzt bes
ser ist als im vergangenen Jahr. 
Die Vegetationsperiode dauert an. 
Die Rübenzüchter des Kolchos ..No
wy pul" beginnen in der Regel 
mit der Rübenerntc 7 bis 10 Tage 
später (sollen die Knollen noch 
etwas schwerer werden!) und 
schließen sie mit unter den ersten 
im Rayon ab.

Die Arbeit der Begießer ist Tag 
und Nacht organisiert, jeder Ku
bikmeter Wasser wird sachkundig 
genutzt. Die Begießer Wassili Näb, 
Eugen Maier, Agarim Mamcdgassa- 
now. Saib Saurob haben die 
Furchenbewâsscrung organisiert 
und erfüllen ihr Soll zu 180 Pro
zent.

Im Sowchos .Krasnojarsk!' 
Davon und Gebiet Zclinograd, 
gibt es viele vortreffliche Trakto
risten. Johannes Neumann ge
hört mit zu den Besten. Er steuert 
schon fünfzehn Jahre lang den 
Traktor und liebt seine Arbeit.

Unweit der Stadt Taldy-Kurgan 
hat der Trust „Taldy-Kurganstroi" 
begonnen, eine neue riesige Ge
flügelfabrik zu bauen, die jedes 
Jahr 20 Millionen Eier und 1 100 
Tonnen Hühnerfleisch produzieren 
wird. Vom Riesenmaßstab dieser 
Fabrik zeugen auch die Plankostcn 
— über 14 Millionen Rubel hat man 
zum Bau des ganzen 'Komplexes 
investiert.

Die Fabrik soll in weniger als 
drei Jahren errichtet werden. Schon 
1974 wird die erste Baufolgc 10 
Millionen Eier und 400 Tonnen 
Hühnerfleisch produzieren. und 
zum Ende des neunten Planjahr
fünfts ist geplant. die Fabrik in 
Hochbetrieb zu setzen.

Eine neue Geflügelfabrik

Nicht weit vom Rübenfeld, In ei
nem tragenden Obstgarten, befin
det sich der Feldstandort, wo die 
Rübenzüchter ausruhen können. 
Hier gibt cs eine Bibliothek, ein 
Zimmer für Lcgespiclc. Den Feld
standort schmücken Losungen und 
Plakate. Hier kann man auch die 
Ergebnisse des sozialistischen Wett
bewerbs unter den Brigaden und 
Arbeitsgruppen erfahren. Die Be
dingungen des Wettbewerbs sehen 
nicht nur die moralischen, sondern 
auch die materiellen Stimuli vor.

Die Rübenzüchter Else Lehmann, 
Anna Eisenbraun, Bagara Schari
pow. Ella Heinbuch. Maria Geller, 
Mariain Madshidowa, Nina Was
siljewa haben die besten Resultate 
aufzuweisen. Neben ihren Namen 
stehen die Zahlen 150 — 160 — 
der Prozentsatz der Erfüllung ihrer 
Tagesaufgabe. Sic wurden mehr
mals mit Geldprämien bedacht, die 
laut Bedingungen des Wettbewerbs 
vorgesehen sind.

In diesen Tagen, da bis zum 
Erntebeginn noch 20 — 25 Tage 
geblieben sind, arbeiten die Rüben
züchter von früh bis spät mit dem 
ganzen Einsatz ihrer Kräfte. Die 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen ist 
für sie Gesetz.

A. WOTSCHEL. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Dahambul

In den letzten Jahren eznspor- 
llcrt er tagtäglich. bei gutem 
und schlechtem Wetter genügend 
Futter in die Schweinefarm.

UNSER BILD: Johannes Neu
mann

Foto: G. Haffner

Die Fabrik soll in Zukunft stän
dig 100 000 Leghühner haben und 
50 000 -Masthähnchen züchtln. die 
nach l20lägiger .Mast mit einem 
Gewicht von 1.5 Kilo abgelicfert 
werden werden.

Den Komplex der Geflügelfabrik 
begann die Brigade von Johann 
Fläming zu bauen. Man hat auch 
die ersten Kubikmeter Ziegel in die 
Mauern eines vielstöckigen Wohn
hauses gelegt.

J. WELSCH, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Taldy-Kurgan

Der Bau des Riesen der Traktorenindustrie am rechten ' Irtyschufer 
bei Pawlodar soll laut den Direkliven des XXIV. Parteitags der KPdSU 
im neunten Planjahi fünft abgeschlossen werden. Das Bautempo wächst 
mil jedem Tag an. Gleichzeitig verlassen das Fließband immer mehr 
Traktoren.

Im Werk weiden die neuesten Errungenschaften des vaterländischen 
TraHorenbaus verwertet. Es besitzt unter anderem seine eigene elektroni
sche Rechcnzentrale, die viel dazu beiträgt, den Bau des Werks und den 
Produktionsprozeß zu beschleunigen.

Der neue Ttaklor „Kasachstan" hat sich schon auf den Feldern der 
Republik und des Landes bewährt. Er ist mit einem leistungsstarken Mo
tor ausgerüstet, besitzt eine gute Manövrierfähigkeit, kann bei den Feld
arbeiten eine bedeutende Geschwindigkeit entwickeln.

UNSERE BILDER: I. Eine Gruppe Konstrukteure des Pawlodarer 
Traktorenwerks besprechen die bevorstehenden Aufgaben. 2. Mathemati
ker-Programmierer der Rechcnzentrale.

Foto: K. Nurtasin

Qualität der Milch verbessern
„Zur Vorbeugung von Verlusten der Erzeugnisse und Senkung 

Ihrer Qualität In allen Stadien Ihrer Produktion. Einbringung. Auf
bewahrung und Realisierung sind entscheidende Maßnahmen zu tref
fen.”

(Aus den Direktiven des XXIV. Parteitag« der KPdSU)

Die Sowchose und Kolchose 
des Gebiets Zellnograd vergrö
ßern von Jahr zu Jahr die Pro
duktion und den Verkauf von 
Milch und Mllcherzeugnissen an 
den Staat. So wurden In fünf 
Jahren (1966 — 1970) an den 
Staat um 36 Prozent mehr Milch 
geliefert als Im vorangegange
nen Planjahrfünft. Die Produkti
vität der Tiere wächst an. Allein 
Im vergangenen Jahr stieg die 
Milchleistung Je Kuh um 249 
Kilo oder um 14 Prozent.

Die Arbeiter der Milchindu
strie des Gebiets richten Ihre 
Anstrengungen auf die Erwei
terung des Sortiments, au' 
die Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse. Die Milchbe
triebe des Gebiets sollen allein 
Im-ersten Jahr des neunten Plan- 
Jahrfünfts 41 573 Tonnen Voll- 
mllcherzeugnlsse. 1 350 Tonnen 

j Käse. 4 384 Tonnen Butter und 
andere Erzeugnisse produzieren 
und realisieren.

Diese gewichtige Aufgabe kön
nen die Arbeiter der Milchbe
triebe nur unter der Bedingung 
lösen. daß die Wirtschaften 
Milch hoher Qualität liefern wer 

i den. Leider Ist cs Tatsache, daß 
, viele Wirtschaften an die Be

triebe der verarbeitenden Indu
strie eine bedeutende Menge 
Milch niedriger Qualität liefern,

So z R wurden im vergan
genen Jahr von den 112 468 
Tonnen an die Milchbetriebe

abgelleferter Milch nur 11 850 
Tonnen oder 10,5 Prozent als er
ste Sorte angenommen, 44 661 
Tonnen oder 39.7 Prozent als 
zweite Sorte. 37 820 Tonnen 
oder 33,6 Prozent als geringste 
Sorte und 18 079 Tonnen oder 
16.2 Prozent entsprachen nicht 
dem GOST. Wegen des hohen 
Reaktionsgrades, dër mechani
schen und bakterlalen Verunrei
nigung. des Geruchs und 
schlechten Geschmacks wurde 
diese Milch bracklert und den 
Wirtschaften zurockgeschtckt

Die Lage hat sich auch In die
sem Jahr nicht verbessert Im 
ersten Halbjahr wurden von 
.57 800 Tonnen abgelieferter 
Milch als erstsortlge nur 4 846 
Tonnen oder 8.4 Prozent, als 
zweite Sorte — 22 893 Tonnen 
oder 39,6 Prozent Ntchtstan- 
dardmllch — 19 523 Tonnen 
oder 33.8 Prozent und Ausschuß
milch — 10 546 Tonnen, was 
18,2 Prozent ausmacht, ange
nommen. Wie wir sehen. wird 
die Qualität der abgelleferten 
Milch nicht besser, sondern 
schlechter Ausschußmllch gibt 
es mehr, Milch erster Sorte 
weniger. In einigen Wirtschaf
ten beträgt der Teil der Nicht
standard und Auäschußmilch 
über die Hälfte der abgeliefer
ten Erzeugnisse. So z B. liefer 
ton die SowohöSe des Rayoiir 
Balkaschlnö in sechs Monaten 
des neuen Planjahrfünfts 1 5Ö7

Tonnen oder 51 Prozent Nicht
sortenmilch. der Prozentsatz die
ser Milch im Rayon Kurgaldsht- 
no beträgt 55 Prozent. Im ersten 
Halbjahr haben die Sowchose 
des Rayons Maklnsk an den 
Staat 3 942 oder 46 Prozent 
Nichtsortenmilch .geliefert. Viel 
Nichtsortenmilch liefern auch 
die Sowchose des Rayons Zell 
nograd, die berufen sind. die 
Bevölkerung des Gebietszen 
trums mit Vollmilch zu versor
gen.

Die Sowchose „Belgorodskl”, 
„Wesjolowskl". .Maximöwski", 
„Saildyktawskt", im Rayon Bal- 
kaschino; „Suworowskl". „Jer- 
golskl" und die Farm der Maschi
nenprüfstation im Rayon Ma
klnsk: „Astrachanskl”. „Pèrwo- 
malski”. ..Krasnogwardejskl” 
und der Thälmann-Sowchos Im 
Rayon Astrachanka: , Rasswet . 
..Krasnojarsk!’ • .Rodina”. „Sa
na". der SeifuTlin-Sowchos im 
Rayon Zellnograd und eine Rei 
he anderer Wirtschaften liefern 
systematisch Mtleh niedriger 
Qualität

Die Ursache der Produktion 
und der Zustellung von Milch 
niedriger Qualität Ist hauptsäch
lich In der Verletzung der ele
mentaren Regeln des Umgangs 
mit der Milch und den Milcher 
Zeugnissen zu suchen In der Re
gel werden In den Wirtschaften, 
die systematisch Milch schlech
ter Qualität liefern, die Kühe un
ter antisanitären Bedingungen 
gemolken, die Mtlchgéflße wer
den nicht gründlich genug, ohne 
Anwendung ton Deslnfektlons 
mittel, gewaschen Es fehlen 
Dlènsträum» und Räume zur 
Aufbewahrung von Milchgefä

ßen. Auf den erwähnten Farmen 
fehlt gewöhnlich heißes Was 
ser, wird die persönliche Hygie
ne der Melkerinnen nicht be
folgt. Die Melkerinnen werden 
nicht regelmäßig ärztlich unter
sucht.

Die Wirtschaften tragen auch 
noch deshalb viele materielle 
Verluste, well sie Milch mit ei
nem niedrigen Fettgehalt lie
fern. Für das Gebiet Zellnograd 
Ist ein Fettgehalt von 3.8 Pro
zent festgestellt worden. Von je
nen Wirtschaften, wo die Hal
tung und das Füttern des Melk
viehs gut organisiert Ist. die Kü
he richtig gemolken werden, 
wird gewöhnlich Milch hoher 
Qualität und mit einem reichen 
Fettgehalt geliefert

So z. R liefern die Sowchose 
,40 Jahre Kasachstan”, Obras 

zowy". „Noworyblnskl". der 
Mltschurin-Sowchos und eine 
Reihe anderer Wirtschaften 
Milch mit einem hohen Fettge
halt. Der Sowchos „40 Jahre Ka
sachstan”. Rayon Zclinograd. lie
ferte 1970 bei einem durch 
schnlttllchen Mllchertraß von 
2 145 Kilo je Kuh Milch mit ei
nem Jahresdurchschnitt von 4,1 
Prozent Fettgehalt. Allein für 
den erhöhten Fettgehalt erhielt 
die Wirtschaft eine Zusatzsum- 
me von 18 000 Rubel

Aber viele Wirtschaften lie
fern an den Staat Milch ab. de
ren Fettgehalt unter dem festge
setzten Prozentsatz Hegt Zu 
ihnen gehören die Sowchose 
„Prlgorodnv", ..Konstantinow
ski”. „Mlchailowskl ", „Podles'- 
ny”. ..Schortandinskl". ..Kasach 
stanskl" und eine Reihe anderer 
Wirtschaften. In diesen Wirt

schaften wird für die Produkti
on hochwertiger Milch nicht ge
rungen Im Resultat schwankte 
der durchschnittliche Fettgehalt 
der Milch Im Gebiet von 3,65 
bis 3,75 Prozent. Dem Staat wird 
viel Milch niedriger Qualität ab- 
geliefert. All dieses wirkt sich 
auf die Rentabilität der Milch
viehzucht aus. So verloren die 
Wirtschaften, die Milch mit er
höhtem Reaktionsgrad lieferten. 
1970 63 400 Rubel, in sechs Mo
naten dieses Jahres erreichten 
die Abzüge schon 40 778 Rubel.

Es gibt eine Bestimmung, laut 
der alle Wirtschaften verpflichtet 
sind, an den Staat nur Voll
milch zu liefern Jedoch eine 
Reihe von Sowchosen der Ray
ons Schortandy. Maklnsk und 
Alexejewka verarbeiten d I e 
Milch selbst und liefern gewöhn
lich Rahm niedriger Qualität. 
Dadurch tragen die Molkereien 
große Verluste

Es Ist auch Tatsache, daß nel 
der Bestimmung des Fettge
halts der Milch an den Annah
mestellen der Molkereien noch 
Fehler zugolassen werden. Das 
gibt Möglichkeiten zur Ver
schwendung der Milch.

So darf weiter nicht gearbei
tet werden. Die Fachleute der 
landwirtschaftlichen und Bc- 
schaffungsorgane. der Sowchose 
und Kolchose sind verpflichtet, 
die Lage zu verbessern und zu 
erreichen, daß an den Staat 
Milch nur ,hoher Qualität gelie
fert wird, wie da,-, die Direkti
ven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU verlangen.

W. ALTERGOTT, 
Verdienter Zootechniker der 
Kasachischen SSR. e'-r'-n- 
amtllcher Korrespondent der 
„Freundschaft"

Gebiet Zclinograd

24. Aucust 1071 *
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In jedem Haus— 
ein Dankeschön

..Tante Ida darf Ich deine 
Posttasche tragen’ ruft der 
Briefträgerin Ida Beller ein Mäd
chen zu

..Nein. Marlechen. sie Ist für 
dich zu schwer antwortet die 
Postträgerin. ..Hilf nur deiner 
Mama."

Einen schweren verantwor
tungsvollen Beruf übt Ida Bel
ler aus. Schwer Ist er, weil die 
tüchtige Postarbeiterin täglich 
bei. beliebigem Wetter 8 Kilo
meter und mehr die Dorfstraßen 
entlangschrelten muß. Die Post
tasche darf laut Vorschrift nicht 
schwerer als 15 Kilo wiegen. 
Aber mit Jedem Jahr wird Idas

Tasche schwerer. denn Immer 
mehr Presseausgaben werden 
abonniert. Das zeugt vom hohen 
Kultumiveau der Landwirte von 
Unejewka. wo Ida Beller die 
Post austrägt.

Die fleißige Frau Hebt Ihren 
Beruf. Sie beschränkt sich nicht

- ---- -------
auf das Austragen von Briefen, 
Zeitungen und Zeitschriften. Oft 
sieht man sie von Dorfeinwoh
nern umringt: sie liest Ihnen et
was Interessantes aus der Zei
tung vor. Auch hält sie Ihre! 
Mitmenschen auf dem Laufenden 
über das Geschehen in unserem 
Lande, macht sie auf Interessan 
te Beiträge aufmerksam.

Ida Beller Ist es auch, die ak
tiv an der Presseverbreitung 
tellnlmint*.

„Schaff dir doch nicht so viel 
Abonnente auf den Hals, du 
mußt Ja dann doppelt so schwer 
schleppen!" Scherzen Ihre Freun
de (und das.sind 'alle Dorfein
wohner voo Llnejewka). Aber 
Ida wehrt nur ab: ..Was macht 
man nicht alles für gute Freun 
de. da Ist eine Tasche voller Zei
tungen noch das Geringster1

Ida Beller Ist stolz darauf, 
daß die Leute sie nötig haben 
und Ihr Wohlwollen und Achtung 
entgegenbringen. 5 Jahre, bei 
Sturm und Wetter. tut sie Ihre 
Pflicht. In Jedem Haus'bekomm: 
sie ein „Dankeschön" nachgeru
fen. weil sie ihre Pflicht muster
haft erfüllt.

Bald beginnt-die neue Werbe 
kampagne. und Ida Heller mach' 
Jetzt schon Pläne. wem sie die 
..Pratyda”, wem die ..Stcpnol ma- 
Jak”, wem die ..Freundschaft" 
anblcten soll. Im Vorjahr hatte 
sie 810 Zeitungen und Zell 
Schriften verbreitet. Ihr Bestes 
wird sie auch In der bevorste
henden Werbekampagne tun.

H. EDIGER.

Gebiet Koktschctaw

UNSER BILD: Ida Beller

Foto des Verfassers

UNS EH GROSSES ZJJHAUSE

Wo die Ströme 
zusammenfließen

Ich siche dich! am steilen Uferrand. Wie breit Ist der Fluß, welch ei
ne unermeßliche Weite erschließt sich dem Blick!.. Direkt unter mir rollt 
langsam die Oka. unter der Brücke hervorkommend, Ihr vom Wind leicht 
gekräuseltes Gewässer. Schaut man ein wenig nach rechts, sieht man sie 
schon mit ihre- alleren Schwester Wolga In eins zusammenllieOen. 
Sellen jemand entschließt sich, den Fluß an dieser Stelle überzuschwlm- 
mcn. so breit und heimtückisch ist er an der Landzunge, die das Festland 
bei der \errinlgung der zwei Hauptwasscradern Rußlands gebildet.

An den l.n-rii der großen russischen Flüsse liegt frei ausgebreilet, 
die werktätige Millionenstadt Gorki, ein Halen von fünf Meeren, die all
gemein ancil.anntc Wolgahauptstadt.

...Vor 8 Jahrhunderten wuch
sen auf dem Steilufer der Oka 
dichte Wälder. Auf den hohen, mit 
Schluchten durchschnittenen Hü
geln siedelten sich hie und da 
Mordwinenstämme an. und gerade 
hier wurde 1221 auf Befehl des 
Neffen von Andrej Bogoljubsky — 
Juri Wsewolodowitsch -- die Stadt 
„Nuw-Griid Nishny" gegründet.

Viele Winde strichen im Laufe 
der Jahrhunderte über die Specht- 
Berge (Djatlowy Gory). Vieles 
sahen die Wolga und die Oka bei 
Nlshnv.

■ Im Wasser der Oka spiegelten 
sich die blutroten Fahnen der er
sten illegalen Arbeilerversammliin-« 
gen wider. Im Mai 1902 erhob der 
Arbeiter Pjotr Salomow aus Sor- 
mowo zum erstenmal im Lande die 
rote Fahne der freien Arbeit. Der 
Aufruf der Sormowcr Arbeiter 
..Nieder mit dein zaristischen Ab
solutismus" wurde vom ganzen 
russischen Proletariat auigegrifien 
W. I. Lenin besuchte wiederholt 
Nishny Nowgorod, um mit den 
örtlichen Marxisten zusammenzu
treffen.

Das läuternde Oktobergew’itter 
über der Stadt war. verklungen. 

/Aber der Kampf war noch lange nicht 
zu Ende. Im Sommer 1918 formier
te der Komissar K. G. Markin in 
Nishny Abteilungen der Wolga-Mi- 
litärflotillc. Heutzutage trägt der 
Platz, am Flußhafen seinen Na
men.

Zahlreiche Fabriken und Betrie
be, Ackerfelder und Farmen gestal
ten die heutige Geschichte meiner 
Stadt. Da gibt es ein paar hundert 
Industriewerke. Gorki ist ein Groß
zentrum des Maschinenbaus. Was 
hier nicht alles für Maschinen her- 
gestellt werden! Sie flitzen auf 
allen Straßen der Welt dahin, 
durchfurchen Meere und Ozeane. 
Sie spenden uns Warnte,- Licht, be
arbeiten Stahl, reinigen Getreide...

Das’ Autowerk in Gorki mit dei
nen 100 000 Arbeitern. 200 000 Ar- 
beiterhändc. Vor deinen Augen be
wächst das Gestell des zukünftigen 
Wagens auf dem Fließband mit 
immer neuen Details, und siehe da 
— ein glänzender ..Wolga" fährt 
schon zum Tor hinaus.

Ein Geschöpf der Fünfjahrpläne 
ist auch das Werk der Fräsbänkc. 
§eine Produktion ist in vielen 
Ländern bekannt. Zur Zeit stellt 
man hier hochleistungsfähige Fräs

maschinen her, darunter auch mit 
Programmsteuerung.

Und erst die Dieselmotoren, Gas
verdichter. die das staatliche Güte
zeichen erhielten, unsere erstklassi
ge Fernsehergerätr „Tschaika" 
und die tragbaren Tonbandgeräte 
„Romantik"! Alles läßt sich kaum 
aufzählen.

Besonders wäre von Sormowo 
und seinen Einwohnern, von seinem 
Werk mit mehr al« 150jährigen 
Traditionen zu berichten. Während 
des Bürgerkrieges wurde hier auf 
lljitschs Bitte der erste sowjetisch? 
Panzer erzeugt Das Herstellen von 
Tausenden und aber Tausenden 
Panzern vom Typ T-31 trug viel 
zu unserem Sieg im Großen Vater
ländischen Krieg bei. Einer dieser 
Panzer wurde zum 25 Sieges 
jubilâum auf dem hohen Wolgaufer 
am Ewigen Ruhmcsfeuer aufg.-- 
stellt.

Heule sind die Sormower geprie
sene Schiffsbaucr. Sic hauen lei
stungsstarke Trockengüter. Seefahr- 
schiffe. Waserfahrzeugc für ge
mischte Schiffahrt Und die weltbe
rühmten Tragflügelboote „Rakete". 
„Meteor". „Sturmvogel" („Burc- 
westnik")... Vom hohen Okaufer 
sehe ich. wie einige von ihnen die 
Anlegestellen des Hafens verlassen 
end sich blitzschnell nach den ver
schiedenen Städten und Dörfern 
des Wolgagcbicts begeben.

Im vorigen Frühling hatte ich 
das Glück, mit unter den ersten 
Fahrgästen einer anderen Schöp
fung'der Schiffshauer — des Trag
flügelbootes „Sormowitsch" zu 
sein. Das Wasser aufwirbelnd, 
trennte Aich das Schiff einige Zen
timeter von der Wasseroberfläche 
und „flog” vorwärts. Eine Sand
bank ist für ihn kein Hindernis 
mehr, es braucht auch keine Hafen 
und Anlegestellen.

Über unsere Stadt, über die 
Großtaten seiner Einwohner könnte 
man wahrhaft ohne Ende erzählen. 
Wdl man aber etwas über die Zu
kunft der Gorkier Industrie erfah
ren. so muß man die Lahors der 
Wissenschaftler besuchen. Denn .bei 
uns funktionieren erfolgreich Dut
zende von F.nrschungs- und Pro
jektierungsinstituten. Zehn Hoch
schulen bilden Fachleute für viele 
Zweige der Volkswirtschaft aus

Es wäre ein unverzeihliches Ver
säumnis. über Gorki sprechend, den

Wolga Abhang nicht zu erwähnen. 
Er ist nicht nur eine d?r besten und 
beliebtesten Erholungsorte der 
Städter. Hier sind viele unserer Mu
seen konzéntrhrt. Unsere Kunstga- 
•lcrsc ist eine der besten ihrer Art 
auf der Peripherie. Ihre Sammlun
gen enthalten Werke von Perow. 
Repin. Schischkin. Lewitan. Ku
stodijew. Röhrich. Mit der Vergan
genheit und Gegenwart unseres hei
matlichen Gebiets kann man sich 
im geschichtlich-architektonischen 
Schutzgebiet-Museum bekanntma- 
ihen. Nebenan befindet 'sich das 
Literalurmuseum Gorkis — unse
res Landsmanns und des Sturmvo
gels der kommenden Revolution. 
In einem anderen Stadtbezirk liegt 
das Häuschen der Kaschirins, das 
wir aus den autobiographischen Er
zählungen Alexej Maximowitschs 
kennen.

Am Fuße des steilen Bergabhan
ges, dicht am Wolgawasscr En
den an den warmen Sonnabenden 
Sinfonicnkor.zertc statt. Die Ein
wohner von Gorki sind nämlich 
leidenschaftliche Musikliebhaber. 
Des öfteren sind hier Schostako- 
witsch. Chatschaturjan und andere 
große Komponisten zu Gast.

1.300 000 Einwohner — so hoch 
ist heute die Bcvölkerungszahl von 
Gorki. Wunderbare, vortreffliche 
Menschen leben in meiner Stadl! 
Mit einigen von ihnen seid ihr si

cher schon bekannt. Da ist der 
Schmied des Autowerks in Gorki 
A Ognew, ein Delegierter- des 
XXIV Parteitages der KPdSU. Er 
war cs. der uns in den Spalten der 
„Prawda" von seinem persönlichen 
Planjahrfünft erzählte. Gleich Og
new- sind gegenwärtig viele Ein
wohner von Gorki mit der.Erfül
lung der Parteibeschlüsse beschâ» 
tigt Nehmen wir nur einen flüchti
gen Einblick in die örtliche. Pres
se Ich nehm? die frischeste, die 
heutige Nummer Im Betrieb ..Das . 
rote Sormowo" ist ein neuer 
Trockenfrachter mit einer Ladefähig- I 
leit von 3 000 Torfaen vom Stapel^ 1 
gelaufen. Die Schiffsbauer lieferten 
ihn in einer kurzen Frist für die 
Nordwestliche Binnenreed:rei. Die 
nächste Zcitungsrneldung berichtet 
davon, daß in der Erdölraffinerie 
„XXIV. Parteitag" in Nowogorki 
eine unikale Absorbtionsanlage in 
Betrieb gesetzt worden sei. So _se- , 
hen die konkreten Talen des neun
ten Planjahrfüntts aus' In die Ar
beitschronik der Stadt, die heute 
ihr 750. Jubiläum begeht, werden . 
immer neue und neue Seiten ge
schrieben.

W. POLUSCHKIN 
Gorki

UNSER BILD: B -P.-Tschkalow- . 
Denkmal

Foto TASS

ANNAS MEISTERSTÜCK

Sie hatten sich 1929 in China 
kenjiengelernt. bet seinem ersten 
Einsatz in Shanghai. Das Zim
mer in der kleinen.Pension. wo 
Max Christiansen-Klausen wohn
te. reichte nicht für die .Antenne 
ces Funkgerätes. Deshalb ver
suchte er. die junge finnische 
Krankenschwester, die über Ihm 
wohnte, zu. einem Tausch zu be
wegen. Er ging sehr vorsichtig 
zu", Werke, lud sie Ins Kino und 
zu-Spaziergängen ein. und als er 
sie endlich überzeugt hatte, 
brauchten sie nicht mehr zu tau
schen. Er zog einfach nach oben. 
Sie-hatten nämlich beschlossen, . 
zu heiraten.

Atnna Juchlln war in Charhln 
gebaren worden und gehörte der 
Kommunistischen Partei Chinas 
an Von der eigentlichen Aufga
be Max Chrlstiansen-Klausens er
fuhr sie aber erst später. Sie wur
de für Max Christiansen-Klausen 
nicht nur Lebens- sondern 
auch Kampfgefährtin. Sie ging 
mit ihm In die Sowjetunion, als 
er 1933 zurückkehrte. umsteh 
zu erholen und auf neue Aitfga- 
benjvorzuberelten. und sie folgte 
Ihm später nach Japan. Als Ku
tter der Gruppe Sorge unter
nahm sie In fünf Jahren 18 aben
teuerliche Reisen von Tokio nach 
Shanghai, um wichtiges Material 
zu befördern. Sit setzte dabei 
Ihr I^ben nicht weniger, aufs 
Spiel als die sowjetischen Partl- 

; sanlnnen und die deutschen An- 
k tifâschlstlnnen. die in ihren 
> Heimatländern - gegen den Ta- 
X schismus kämpften.

Ihr Meisterstück vollbrachte 
Anna Christiansen-Klausen 1941, 
als dér Krieg zwischen China und 
Japan soweit fortgeschritten 
war, daß nür noch-Milltärflugzéu- 
ge .zwischen Tokio und Shanghai 
verkehrten. Mit 13 am ‘Körper 
verborgenen Filmrollen , setzte 
sie’’ sich als einzige Frau zu 22 
Japanischen Generälen und - ei
nem Oberst In eine Milltärma- 
seHlne. Den Flug Überstand sie 
mit charmanten Plaudereien, und 
nach der Landung in ' Shanghai 
schritt sie unter Ehrenbezelgun 
gen der kaiserlichen Generalität 
eine tepplchbelegte Gangway 
hinunter. Die ansonsten sehr auf
dringlichen Flugplatzbeamten 
wagten es nicht, sie zu kontrol
lieren. Wertvolles Kundschafter- 

’ material, das nicht über Max 
Chrlstiansen-Klausens Funkgerät 
durchgegeben werden konnte, 
gelangte so dank der Tapferkeit 
Anna Chrlstiansen-Klausens auf 
anderen Wegen In die Sowjetuni
on.

WERTVOLLE 
INFORMATIONEN

Über die historischen Ver
dienste der Gruppe sind inzwi
schen - Bücher -geschrieben wor
den. und es Ist Richard Sorge

(Anfang sieh Nr. 168)

postum der Titel „Held der So
wjetunion" verliehen worden Er 
verschaffte sich seine Informatio
nen weder. Indem er mit dem 
Schweißbrenner Tresore knack
te, noch Indem er mit Nach
schlüsseln in Geheimarchive ein
drang. Ausgerüstet mit hervorra
genden Kenntnissen über den 
Ferneri Osten, sammelte er viele 
seiner Informationen durch Kon

vor! Diese Nachricht mußte Max 
Christiansen-Klausen mehrfach 
ergänzen. Zunächst durch die 
Meldung, daß mindestens' 150 
deutsche Divisionen an der so
wjetischen Grenze zusammenge
zogen würden. Und schließlich am
15. Juni mit dem genauen Ter
min des Angriffs: 22. Juni 1941!

Welchen Wert die Informatio
nen der Gruppe Sorge haben

Der Funker 
des Senders 
„Ramsay“

Von Peter JACOBS

takte mit der deutschen Bot
schaft und ranghohen Japani
schen Politikern. Dank seines 
tiefen marxistisch-leninistischen 
Verständnisses für die Entwick
lungsprozesse der Geschichte zog 
er. daraus Schlüsse. 'die Ihm bis
weilen-mehr Klarheit über be
vorstehende Ereignisse verschaff
ten als sie das in Details elnge- 
weihte Spitzenpersonal der hltler- 
faschlstlschen Botschaft gewin
nen konnte.

Schon Im Frühjahr 1939 Heß 
Richard Sorge seinen Funker 
signalisieren: Nazi-Deutschland 
plant einen militärischen Über
fall-auf'Polen! Im April 1941 
erfolgte eine dringende War
nung: Hitler bereitet den An
griffskrieg gegen die UdSSR

ER HATTE NICHTS
ZU BEREUEN

Dieser unschätzbare Dienst für 
das Sowjetvolk war die letzte 
Nachricht, die von der Gruppe 
Sorge nach Moskau gelangte. 
Drei Tage später: Max Cnrlstlan- 
sen-Klaqseir« qrde von zwei Po
lizisten «egen eines kleinen Ver- 
hehi'sunfalls auf die nächste Wa
che gebeten. Im Auto überwältig
te man Ihn und legte ihm Hand
schellen an. „Ich wußte, daß wir 
dieses Opfer zu bringen hatten", 
sagte er rückschauend, „und Ich 
war deshalb sehr ruhig". Er hat
te nichts zu bereuen. Er war 
konsequent den Weg eines prole
tarischen Klasscnkämpfers und 
Kommunisten gegangen.

konnten, das zeigte sich wenige 
Monate später. Nach genauem 
Studium der japanischen Rü
stungspolitik und der Psycholo
gie der Führungsspitzen des fa
schistischen Staates und der MV 
lltärkamarllla. die von einem 
Blltzslcg Hitlers über die So
wjetunion überzeugt waren, ließ 
Richard Sorge am 15. Oktober 
1941 durchgehen: „Der sowje
tische Ferne'Osten kann als si
cher vor einem Angriff Japans 
erachtet Werden Beträchtliche 
Tello der sowjetischen Fernost 
Streitkräfte konnten abgezogen 
werden und In die große Enfschet- 
dungsschlajht vor Moskau ge
worfen werden. In der die Nazi- 
Okkupanten zum Stehen ge
bracht wurden.

ENTSCHEIDENDES
ERLEBNIS

Er dachte zurück an seine arm
selige Kindheit auf der Nord 
seeinsel Nordstrand, wo er 1899 
geboren worden war und schon 
mit 14 Jahren als Knecht bei ei
nem Bauern arbeiten mußte. Der 
erste Weltkrieg wurde von den 
Imperialisten vom Zaune gebro
chen und Max Christiansen-Klau
sen erhielt einen Einberufungs
befehl zur Armee. Dort machte 
er nicht nur erste Bekanntschaft 
mit dem Funken, sondern auch 
mit Genossen der Sozialdemokra
tischen Partei Ein Buchdrucker, 
mit dem er Wand an Wand Im 
Arrest saß. erzählte ihm von Le
nin und den Verbrüderungen an 
der Ostfront. So formte sich im
mer mehr das Bewußtsein seiner 
Klassenzugehörigkeit, und als er 
die mörderischen letzten Kriegs
lage In Frankreich lebend über
standen hatte und die Nachricht 

, vpn »dei% Novemberrevolution zu 
J seiner Einheit drang. hTOte er 
■aOf ièlnér Gulaschkanone begei
stert ein rotes Tuch als Fahne.

Der Krieg war zu Ende, aber 
man wollte Ihn zwingen, die Uni
form des geflohenen Kaisers ge
gen die ("nlform der für'den 
Einsatz gegen die proletarische 
Massenbewegung bestimmten 
Reichswehr elnzutauschcn.. Max 
Christiansen Klausen desertierte. 
Er wurde Seemann, trat der Ge
werkschaft bei und erhielt 1922 
In Stettin wqgen aktiver Teilnah
me an einem Streik drei Monate 
Gefängnis Drei Jahre später trat 
er der kommunistischen Kampf
organisation .,Rotfrontkämpfer
bund'' bei und 1926 auch der 
Kommunistischen Partei.

Zum 25. Todestag des großen 
Kundschaffers am «. November 
1968 wurde eine Straße Im traditi
onsreichen Berliner Arbeiterbezirk 
Friedrichshain In Rlchard-Sorge- 
Straße umbenannt.

UNSER BILD: Max Christian- 
sen-Klaiisen, der Funker des muti
gen Kundschafters, mit seiner Frau 
Anna enthüllen die Gedenktafel

(PANORAMA DDR)

(Schluß folgt)

Eine wahre Hymne auf die Arbeit des Menschen« 
auf dessen Willen und Hartnäckigkeit war die sieben
te Blumenausstellung im Folast d?r Neulanderschbe- 
ßer in Zelinograd. Das war eher eine Ausstellung der 
.Naturgaben. Es war fast unglaublich, daß solche Rie
sentomaten mit einem Gewicht von 600 — 700 Gramm, 
300 Gramm schwere Äpfel, diese Pflaumen, Kirschen. 
Erdbeeren und sogar Weintrauben in Zelinograd ge
züchtet wurden. Aber erst die Blumen! Die Blumeng?- 
hinde aus Astern. Georginen, weißen, rosa und roten 
Gladiolen wetteiferten miteinander in Schönheit.

An dieser Ausstellung beteiligten sich 150 Kollektive 
und Personen. Das war die größte Ausstellung dieser 
Art in Zelinograd. Die Zuschauer stznden lange vor 
jedem Exponat Besonders wichtig ist. daß viele Kin
der die Ausstellung besuchten. Die Kleinen hielten sich 
besonders lang vor dem Bienenstock hinter dem 

# * Glasr/men auf. die der Gärtner I I. Omeltschenko 
. exponierte, am Gefäß mit /len Goldfischchen, den Blu-

hien und dem Gemüse, das Rentner L. P. Popow expo
nierte. Voller Begeisterung bewunderten die Kinder 
di? Bälge von Vögeln und Tieren, die das Naturschon
revier Kurgaldshino ausstellte. Die Ausstellung «ar 
für die Kinder ein großer Schritt in der Entwicklung 
der Liebe zur Natur, des ästhetischen Geschmack"

Unter den Teilnehmern der Ausstellung besetzten 
die Betriebe der Blumen- und ZierpHanzensowchos 
„Tschubary" und das Dendrarium den ersten Pia’?, 
unter den Gärtnergenos«cnschaften sind die Genossen
schaften „Pionier-1" und „Agronom" allen voran, und 
unter den Vorschulkinderanstalten Legt der Kinder
garten „Skaska" an erster Stelle

Sie alle wurden mit Diolome.i der Gebietsge-ellschaft 
für Naturschutz bedacht.

A. FUNK
UNSER BILD: Auf der Blumenausstellung

“oto: I. N'arysehkow

10.00 — Zelinograd. Spielfilm. 
„Der Postroman", I. und II. Teil.
12.05 — Zirkusprogramm. 12 35 — 
Fernsehfilm. „Ein Niemandskind".
1.3 00 — Moskau. Sendeprogramm. 
13.05 — Nachrichten. 13.45 — 
Spielfilm. „Die Schaukel". 14.40 — 
Musikkiosk. 19.00 — Zelinograd. 
Heute im Programm. 19.05 — „Auf 
Neulandbahnen" (kas). 19.15 — 
Fernsehfilm. „Der Flüchtling". 
20.00 — Programm für das Dorf 
„Aut dem Neuland". 20 50 — „Auf 
Nculandbahnen". (russ.). 2105 — 
Abschluß der Unionswettkämpfe der 
jungen Fußballer. 22.30 — Spiel
film „Eine rebellische Grenzwa
che". 24.00 — „Zeit". 00.30 — 
Sportprogramm.

Mittwoch. 25. August
13.00 — Moskau. Sendeprogramm 
1305 — Nachrichten 1315 — Für 
Kinder. „Eine Reise in das Mär

chen". 13.45 — Spielfilm. „Päd
agogisches Poem". 19.00 — Zelino
grad. Heute im Programm. 1905 
— „Auf Neulandbahnen'' (kas,). 
19.15 — Sendung in kasachischer 
Sprache. 20.00 — Fernsehfilm. 20 45 
— Jugendprogramm. „Unser Zcit- 
genosse". 21-30 — „Auf'Nculand- 
bahnen", (russ ). 21.50 — Moskau 
Fernsehreportage. 22 50 — Spiel
film. „Die tote Saison". I- Teil. 
24 00 — „Zeit". 00.30 — „Gesprä
che über Literatur“.

Donnerstag, 26. August

10.00 — Zelinograd. Spielfilm, 
(kas ) II 25 — Fernsehfilm. „Mei
ster der Künste A. D. Papanow". 
13 00 — Moskau. Sendeprogramm. 
43.05 — Nachrichten. 13.15 — „Für 
Kinder über Jungtiere". 13.45 — 
Kinderfilm. 15.00 — ..Junge Helden 
Südvietnams". 15.25 — Nachrich
ten. 19 00 — Zelinograd. Heute im 
Programm. 1905 — „Auf Neuland- 
bahnen" (kas). 19.15 — Spielfilm. 
..Besondere Meinung". 20.20 — 
Sendung- .Auf Getreiderouten'. 
?050 — Konzert. „Willkommen, 
Lied!“ 21.45 — „Auf Neulandbah- 
nen (russ) 22.00 — Moskau. 
Zweites Unionsfestival des Volks
tänze- 22.50 — Spielfilm. „Die to
te Saison". 2. Teil. 24.00 — „Zeit". 
OO.jO — Literaturabend des Gorki

er Akademischen Schauspielhauses 
„M. Gorki

Freitag. 27. August

13 00 — Moskau. Sendeprogramm 
1305 — Nachrichten 13.15 — Für 
Schuler „Der Reisewind". 13.50 — 
Spielfilm .Militärgeheimnis". 15.15 
— Konzert. 19 00 — Zelinograd 
Heute im Programm. 19 05 — ...Auf 
Neulandbahnrn ' (kas ). 19.15 — 
Sendung für Kinder. „Shetkin- 
schck". (kas). 20.05 — Zeichen
trickfilm ‘..Der Greis und der Kra
nich". 20.15 — Sendung. „Aut den 
Feldern des Itchimgebiets". (kas L 
20.45 — Fernsehfilm. „Die Erschlie
ßung". 21.20 — „Auf Neulartdbah- 
nen". (russ.). 22.15—Spielfilm. 
. Ein Traumbild“. 2400 — „Zeit 
00.30 — Theater der Fcrnséhmiriia- 
turen. „Unsere Nachbarn".

BERICHTIGUNG
In Nummer 169 vom 21 August 

ist "'s ,’>if Seite 3 ein leidlicher 
Fehler untsrlaufen Das Gedicht 
..Offne, Lenr. uns Tor und Tür!” 
gehört David Löwen und das Ge
dicht ...Abend' — David Jost. Wir 
bitten beide Autoren sowie unsere 
Leser um Entschuldigung.
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Die „Freundschaft" erscheint tigllch 
außer Sonntag und Montag

«<t»POHHÄLUAff>Ta WHHEKC 65414

Chelredakteur — 2-19-09. Stellv. Chelr. — 2-17-07, Verantwortl. 
Sekretär — 2-79-84. Abteilungen: Propaganda — 2-18-71. Partei- 
und politische Massenarbeit — 2-16-5!, Wirtschaft — 2-18-23. 

Kultur — 2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-50, Leser
briefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2-56-45. Fernruf — 72
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